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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 1262
18. 02. 14

Mitteilung des Senats vom 18. Februar 2014

Gesetz zur Änderung des Bremischen Wahlgesetzes

Der Senat überreicht der Bürgerschaft (Landtag) den Entwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Bremischen Wahlgesetzes mit der Bitte um Beschlussfassung.

Die staatliche Deputation für Inneres und Sport hat bereits in ihrer Sitzung vom 
12. Februar 2014 den Gesetzentwurf beraten und empfiehlt der Bürgerschaft (Land-
tag), dieses Gesetz in erster und zweiter Lesung zu beschliessen.

Gesetz zur Änderung des Bremischen Wahlgesetzes

A.  Problem

 Das Bremische Wahlrecht wurde in den letzten Jahren mehrfach umfassend 
geändert, u. a. wurde durch das Gesetz über Mehr Demokratie beim Wählen 
− Mehr Einfluß für Bürgerinnen und Bürger vom 19. Dezember 2006 (Brem.GBl. 
S. 539) das sogenannte Fünf-Stimmen-Wahlrecht eingeführt; durch das Gesetz zur 
Änderung des Bremischen Wahlrechts vom 3. November 2009 (Brem.GBl. S. 443) 
wurden das aktive Wahlrecht ab Vollendung des 16. Lebensjahres eingeführt und 
zahlreiche weitere Änderungen des Bremischen Wahlgesetzes vorgenommen.

 Bei den Wahlen zur Bremischen Bürgerschaft am 22. Mai 2011 wurde erstmals 
auf der Grundlage dieses Wahlrechts gewählt. In der praktischen Anwendung 
hat sich dabei vereinzelt noch Nachsteuerungsbedarf ergeben; insbesondere 
haben sich angesichts der Komplexität des Fünf-Stimmen-Wahlrechts einige 
Fristen als zu kurz bemessen erwiesen.

 Zudem hat sich vereinzelt noch Klarstellungsbedarf gezeigt. Insoweit besteht ins-
besondere in § 36 BremWahlG in Bezug auf die Berufung von Listennachfolgern 
Regelungsbedarf für den Fall, dass ein Nachfolger in dem Zeitraum zwischen 
der Wahl und dem Ausscheiden des bisherigen Mitglieds der Bürgerschaft sei-
ne Wohnung oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb des Gebiets der 
Freien Hansestadt Bremen hatte. Zudem bedarf § 48 Absatz 4 BremWahlG einer 
redaktionellen Berichtigung, da der dort in Bezug genommene § 34 Absatz 1 
Nummer 6 BremWahlG bereits durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des 
Bremischen Wahlgesetzes vom 23. März 2010 (Brem.GBl. S. 284) aufgehoben 
wurde. 

B.  Lösung

 Das Bremische Wahlgesetz wird entsprechend geändert:

 — Die Fristen werden entsprechend den Bedürfnissen der Praxis angepasst; 
insoweit soll weitgehend eine Anpassung an die entsprechenden bundesge-
setzlichen Fristen erfolgen. So sollen etwa in § 16 I 1 BremWahlG die Wörter 
„75. Tage vor der Wahl“ durch die Wörter „97. Tage vor der Wahl bis 18.00 
Uhr“ und in § 16 III BremWahlG die Angabe „58“ durch die Angabe „79“ 
ersetzt werden; in § 17 BremWahlG soll die Angabe „54“ durch die Angabe 
„69“ ersetzt werden.
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 — In § 36 BremWahlG wird in Bezug auf die Berufung von Listennachfolgern 
für den Fall, dass ein Nachfolger in dem Zeitraum zwischen der Wahl und 
dem Ausscheiden des bisherigen Mitglieds der Bürgerschaft seine Woh-
nung oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb des Gebiets der 
Freien Hansestadt Bremen hatte, bestimmt, dass er nur dann als Nachfolger 
berufen werden darf, wenn er zum Zeitpunkt des Ausscheidens des ausge-
schiedenen Mitglieds seit mindestens drei Monaten im Gebiet der Freien 
Hansestadt Bremen eine Wohnung innehat oder, sofern er eine Wohnung 
in der Bundesrepublik Deutschland nicht innehat, sich sonst gewöhnlich 
aufhält.

 — § 48 Absatz 4 BremWahlG, der sich auf den aufgehobenen § 34 Absatz 1 
Nummer 6 BremWahlG bezieht, wird aufgehoben.

C.  Alternativen

 Keine.

D.  Kosten

 Keine.

E.  Antrag

 Die Bürgerschaft möge beschließen:

 Siehe Anlage.

Gesetz zur Änderung des Bremischen Wahlgesetzes

Artikel 1

Das Bremische Wahlgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Mai 1990 
(Brem.GBl. S. 321 – 111-a-1), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 
2012 (Brem.GBl. S. 18) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 16 wird wie folgt geändert:

 a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

 aa) In Satz 1 werden die Wörter „75. Tage vor der Wahl“ durch die Wörter 
„97. Tage vor der Wahl bis 18:00 Uhr“ ersetzt.

 bb) Nach Satz 5 wird folgender Satz 6 angefügt:

  „Der Anzeige einer Partei sollen Nachweise über die Parteieigenschaft 
nach § 2 Absatz 1 Satz 1 des Parteiengesetzes beigefügt werden.“

 b) In Absatz 3 wird die Angabe „58“ durch die Angabe „79“ ersetzt.

 c) Absatz 4 wird wie folgt gefasst:

  „(4) Die Feststellung des Landeswahlausschusses ist vom Landeswahlleiter in 
der Sitzung des Landeswahlausschusses bekanntzugeben. Sie ist öffentlich 
bekanntzumachen.“

2. In § 17 wird die Angabe „54“ durch die Angabe „69“ ersetzt.

3. § 23 wird wie folgt geändert: 

 a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „44“ durch die Angabe „58“ ersetzt.

 b) In Absatz 2 Satz 5 wird die Angabe „37“ durch die Angabe „52“ ersetzt.

4. In § 30 Absatz 3 werden nach dem Wort „Wahlbereich“ die Wörter „für die 
Bürgerschaft“ eingefügt.

5. In § 33 Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter „im Falle des § 41 Absatz 4“ durch 
die Wörter „in den Fällen einer Nachfolge (§ 36) oder einer Wiederholungswahl 
(§ 41 Absatz 4)“ ersetzt.

6. In § 36 Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort „Berufenden“ die Wörter „oder 
wenn bei dem oder der zu Berufenden zum Zeitpunkt des Ausscheidens des 
ausgeschiedenen Mitglieds der Bürgerschaft die Voraussetzungen der Wähl-
barkeit nicht erfüllt sind,“ eingefügt.

ANLAGE 1
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7. § 48 Absatz 4 wird aufgehoben.

8. In § 59 wird Nummer 2 wie folgt gefasst:

 „2. Die Fristen in den nachstehend genannten Bestimmungen werden wie folgt 
abgekürzt:

 a) In § 16 tritt

 aa) in Absatz 1 Satz 1 an Stelle des 97. Tages der 54. Tag,

 bb) in Absatz 3 an Stelle des 79. Tages der 44. Tag.

 b) In § 17 tritt an Stelle des 69. Tages der 34. Tag.

 c) In § 23 tritt

 aa) in Absatz 1 Satz 1 an Stelle des 58. Tages der 30. Tag,

 bb) in Absatz 2 Satz 5 an Stelle des 52. Tages der 24. Tag.

 d) In § 24 Absatz 1 tritt an Stelle des 27. Tages der 20. Tag.“

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.

Begründung

Zu Artikel 1

Zu Nr. 1 (§ 16) 

Zu lit. a

Zu lit. aa

Die Frist für die Einreichung der Beteiligungsanzeigen wird − in Anlehnung an § 18 
Absatz 2 Satz 1 BWahlG − verkürzt. 

Die Fristanpassung ist erforderlich, um den gestiegenen Prüfungsanforderungen 
infolge der bereits erfolgten Einführung des Fünfstimmenwahlrechts Rechnung zu 
tragen; anderenfalls wäre nicht sichergestellt, dass die umfangreichen Stimmzettel 
rechtzeitig erstellt, überprüft und gedruckt werden können.

Das Fristende für die Einreichung der Beteiligungsanzeigen wird vom Ende des Ta-
ges (24:00 Uhr) aus organisatorischen Gründen auf 18:00 Uhr vorgezogen, um eine 
wirksame Kontrolle des rechtzeitigen Eingangs gewährleisten zu können. 

Zu lit. bb

Die Vorschrift ist angelehnt an § 18 Absatz 2 Satz 6 BWahlG. Die als Soll-Vorschrift 
ausgestaltete Bestimmung soll Parteien, die eine Beteiligung an der Wahl beabsich-
tigen, verdeutlichen, dass sie Nachweise für ihre Parteieigenschaft zu erbringen 
haben, um die diesbezügliche Prüfung des Landeswahlausschusses zu ermöglichen.

Zu lit. b

Folgeänderung aus Artikel 1 Nr. 1 lit. a aa.

Zu lit. c

Die Vorschrift stellt klar, dass der Landeswahlleiter die Feststellung des Landeswahl-
ausschusses in dessen Sitzung bekanntzugeben hat; sie ist angelehnt an § 18 Absatz 
4 Satz 3 BWahlG.

Zu Nr. 2 (§ 17) 

Folgeänderung aus Artikel 1 Nr. 1 lit. a aa; die Frist ist angelehnt an die Regelung 
des § 19 BWahlG.

Zu Nr. 3 (§ 23)

Zu lit. a

Folgeänderung aus Artikel 1 Nr. 1 lit. a aa; die Frist ist angelehnt an die Regelung 
des § 26 Absatz 1 Satz 1 BWahlG.
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Zu lit. b

Folgeänderung aus Artikel 1 Nr. 1 lit. a aa; die Frist ist angelehnt an die Regelungen 
der §§ 26 Absatz 2 Satz 5, 28 Absatz 2 Satz 5 BWahlG.

Zu Nr. 4 (§ 30)

Durch die Änderung wird klargestellt, dass die Feststellungen nach Absatz 3 die 
Bürgerschaft (Landtag) betreffen; Feststellungen in Bezug auf die Stadtbürgerschaft 
sind in Absatz 3a geregelt.

Zu Nr. 5 (§ 33) 

Die an § 45 Absatz 3 Satz 1 BWahlG angelehnte Regelung stellt klar, dass auch im Falle 
einer Nachfolge nach § 36 die Mitgliedschaft in der Bürgerschaft nicht vor Ausschei-
den des ursprünglich gewählten Abgeordneten aus der Bürgerschaft erfolgen kann.

Zu Nr. 6 (§ 36)

Die Vorschrift schließt eine Regelungslücke. Für den Fall, dass ein Nachfolger in 
dem Zeitraum zwischen der Wahl und dem Ausscheiden des bisherigen Mitglieds 
der Bürgerschaft seine Wohnung oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb 
des Gebiets der Freien Hansestadt Bremen hatte, wird nunmehr u. a. bestimmt, dass 
er nur dann als Nachfolger berufen werden darf, wenn er zum Zeitpunkt des Aus-
scheidens des ausgeschiedenen Mitglieds seit mindestens drei Monaten im Gebiet 
der Freien Hansestadt Bremen eine Wohnung innehat oder, sofern er eine Wohnung 
in der Bundesrepublik Deutschland nicht innehat, sich sonst gewöhnlich aufhält.

Zu Nr. 7 (§ 48) 

Redaktionelle Berichtigung, da der in Bezug genommene § 34 Absatz 1 Nummer 6 
bereits durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Bremischen Wahlgesetzes 
vom 23. März 2010 (Brem.GBl. S. 284) aufgehoben wurde. 

Zu Nr. 8 (§ 59)

Folgeänderungen aus Artikel 1 Nr. 1, 2 und 3.
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 W

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 

§ 
30

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
es

 W
ah

le
rg

eb
ni

ss
es

 

§ 
30

a 
Ei

ns
at

z 
el

ek
tr

on
is

ch
er

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 

§ 
31

 U
ng

ül
tig

e 
St

im
m

ab
ga

be
, 

Z
ur

üc
kw

ei
su

ng
 v

on
 

W
ah

lb
ri

ef
en

, A
us

le
gu

ng
sr

eg
el
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 E
nt
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he
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un
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de
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de
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bs
ch

ni
tt 
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w

er
b 

un
d 

V
er

lu
st

 d
er

 M
itg

lie
ds

ch
af

t i
n 

de
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Bü
rg

er
sc

ha
ft

 

§ 
33

 E
rw

er
b 

de
r M

itg
lie

ds
ch

af
t i

n 
de

r B
ür

ge
rs

ch
af

t 

§ 
34

 V
er

lu
st

 d
er

 M
itg

lie
ds

ch
af

t i
n 

de
r B

ür
ge

rs
ch

af
t 

§ 
35

 F
ol

ge
 e

in
es

 P
ar

te
ie

nv
er

bo
te

s 

§ 
36

 B
er

uf
un

g 
vo

n 
Li

st
en

na
ch

fo
lg

er
n 

§ 
36

a 
Er

w
er

b 
un

d 
V

er
lu

st
 d

er
 M

itg
lie

ds
ch

af
t 

in
 

de
r S

ta
dt

bü
rg

er
sc

ha
ft 

§ 
36

b 
Be

re
ch

nu
ng

 d
er

 L
is

te
nn

ac
hf

ol
ge

 

A
ch

te
r A

bs
ch

ni
tt 

W
ah

lp
rü

fu
ng

, N
ac

hw
ah

le
n 

un
d 

W
ie

de
rh

ol
un

gs
w

ah
le

n 

§ 
37

 W
ah

lp
rü

fu
ng

sg
er

ic
ht
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38

 V
er

fa
hr
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39

 B
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ch
w

er
de
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40

 N
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hw
ah

le
n 
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ie

de
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ol
un

gs
w
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le
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ei

te
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ei
l 

W
ah

l d
er

 S
ta

dt
ve

ro
rd
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te

nv
er

sa
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lu

ng
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ta
dt

 
Br

em
er

ha
ve
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nw

en
du

ng
 d
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 W
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lg

es
et

ze
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lr
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ht
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 W

äh
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ar
ke
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et

ei
lig

un
gs
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ze

ig
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lv
or

sc
hl

äg
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46

 U
nv

er
ei

nb
ar

ke
it 
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47

 W
ah

lp
rü

fu
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D
ri

tte
r T

ei
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W
ah

l d
er
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ei

rä
te
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 G

eb
ie

t d
er
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dt
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re
m
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 d
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ke
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 d
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 d
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itg
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 d
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 d
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 d
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d 

W
ie

de
rh

ol
un

gs
w

ah
le

n 

§ 
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l d
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 d
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 d
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l d
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t d
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58
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st
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W
ah

l d
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ür

ge
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af

t 

Er
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er
 A
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ch

ni
tt 

W
ah
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ht
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nd
 W

äh
lb
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ke

it 
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st
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W
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l d
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 B
ür
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af

t 

Er
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er
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ch

ni
tt 

W
ah
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ec

ht
 u

nd
 W

äh
lb

ar
ke

it 
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1 

W
ah

lr
ec

ht
 

(1
) 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
t 

si
nd

 a
lle

 D
eu

ts
ch

en
 i

m
 S

in
ne

 
de

s 
A

rt
ik

el
s 

11
6 

A
bs

. 1
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

, d
ie

 
am

 W
ah

lta
ge

 
1.

 d
as

 1
6.

 L
eb

en
sja

hr
 v

ol
le

nd
et

 h
ab

en
, 

2.
 s

ei
t 

m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 M
on

at
en

 im
 G

eb
ie

t d
er

 
Fr

ei
en

 H
an

se
st

ad
t 

Br
em

en
 e

in
e 

W
oh

nu
ng

 
in

ne
ha

be
n 

od
er

, s
of

er
n 

si
e 

ei
ne

 W
oh

nu
ng

 in
 

de
r 

Bu
nd

es
re

pu
bl

ik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 n

ic
ht

 in
ne

-
ha

be
n,

 s
ic

h 
so

ns
t g

ew
öh

nl
ic

h 
au

fh
al

te
n,

 
3.

 n
ic

ht
 n

ac
h 

§ 
2 

vo
m

 W
ah

lr
ec

ht
 a

us
ge

sc
hl

os
-

se
n 

si
nd

. 

(1
a)

 1
U

nt
er

 
de

n 
gl

ei
ch

en
 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
w

ie
 

 
 

§ 
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ah

lr
ec

ht
 

(1
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W
ah

lb
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ec
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ig
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si
nd

 a
lle

 D
eu
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ch

en
 i

m
 S

in
ne

 
de

s 
A

rt
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s 1

16
 A

bs
at

z 
1 

de
s 

G
ru

nd
ge

se
tz

es
, 

di
e 

am
 W

ah
lta

ge
 

1.
 d

as
 1

6.
 L

eb
en

sja
hr

 v
ol

le
nd

et
 h

ab
en

, 
2.

 s
ei

t 
m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 M

on
at

en
 im

 G
eb

ie
t d

er
 

Fr
ei

en
 H

an
se

st
ad

t 
Br

em
en

 e
in

e 
W

oh
nu

ng
 

in
ne

ha
be

n 
od

er
, s

of
er

n 
si

e 
ei

ne
 W

oh
nu

ng
 in

 
de

r 
Bu

nd
es

re
pu

bl
ik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 n
ic

ht
 in

ne
-

ha
be

n,
 s

ic
h 

so
ns

t g
ew

öh
nl

ic
h 

au
fh

al
te

n,
 

3.
 n

ic
ht

 n
ac

h 
§ 

2 
vo

m
 W

ah
lr

ec
ht

 a
us

ge
sc

hl
os

-
se

n 
si

nd
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U
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er

 
de
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ei
ch
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V
or

au
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ah
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zu
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W

ah
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lie
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ad
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(2
) 

Be
i I

nh
ab

er
n 

vo
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m
eh

re
re

n 
W

oh
nu

ng
en

 is
t d

ie
 

H
au

pt
w

oh
nu

ng
 m

aß
ge

bl
ic
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(3
) 

So
fe

rn
 s

ie
 i

n 
de

r 
Bu

nd
es

re
pu

bl
ik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 
ke

in
e 

W
oh

nu
ng

 i
nn

eh
ab

en
, 

gi
lt 

al
s 

W
oh

nu
ng

 
im

 S
in

ne
 d

es
 A

bs
at

ze
s 1

 N
r. 

2 
1.

 f
ür

 S
ee

le
ut

e 
un

d 
fü

r 
di

e 
A

ng
eh

ör
ig

en
 i

hr
es

 
H

au
ss

ta
nd

es
 d

as
 v

on
 ih

ne
n 

be
zo

ge
ne

 S
ch

iff
, 

w
en

n 
di

es
es

 d
ie

 B
un

de
sf

la
gg

e 
zu

 f
üh

re
n 

be
re

ch
tig

t 
is

t 
un

d 
de

r 
Si

tz
 d

es
 R

ee
de

rs
 i

m
 

G
eb

ie
t d

er
 F

re
ie

n 
H

an
se

st
ad

t B
re

m
en

 li
eg

t, 
2.

 f
ür

 B
in

ne
ns

ch
iff

er
 u

nd
 f

ür
 d

ie
 A

ng
eh

ör
ig

en
 

ih
re

s 
H

au
ss

ta
nd

es
 d

as
 v

on
 i

hn
en

 b
ez

og
en

e 
Sc

hi
ff,

 w
en

n 
di

es
es

 i
n 

ei
ne

m
 S

ch
iff

sr
eg

is
te

r 
in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
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lik
 D

eu
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ch
la

nd
 e

in
ge

-
tr

ag
en

 is
t u

nd
 d

er
 H

ei
m

at
or

t d
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ch

iff
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G
eb

ie
t d

er
 F

re
ie
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H

an
se

st
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t B
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en
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eg
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3.

 f
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 b
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 d
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 D
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 d
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 d
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 d
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 D
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es
es

 i
n 

ei
ne

m
 S

ch
iff

sr
eg

is
te

r 
in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 e

in
ge

-
tr

ag
en

 is
t u

nd
 d

er
 H

ei
m

at
or

t d
es

 S
ch

iff
es

 im
 

G
eb

ie
t d

er
 F

re
ie

n 
H

an
se

st
ad

t B
re

m
en

 li
eg

t, 
3.

 f
ür

 im
 V

ol
lz

ug
 g

er
ic

ht
lic

h 
an

ge
or

dn
et

er
 F

re
i-

he
its

en
tz

ie
hu

ng
 b

ef
in

dl
ic

he
 P

er
so

ne
n 

so
w

ie
 

fü
r 

an
de

re
 U

nt
er

ge
br

ac
ht

e 
di

e 
A

ns
ta

lt 
od

er
 

di
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
Ei

nr
ic

ht
un

g.
 

(4
) 

Be
i 

de
r 

Be
re

ch
nu

ng
 d

er
 D

re
im

on
at

sf
ri

st
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

r. 
2 

is
t d

er
 T

ag
 d

er
 W

oh
nu

ng
s-

 o
de

r 
A

uf
en

th
al

ts
na

hm
e 

in
 d

ie
 F

ri
st

 e
in

zu
be

zi
eh

en
. 

§ 
2 

A
us

sc
hl

us
s 

vo
m

 W
ah

lr
ec

ht
 

A
us

ge
sc

hl
os

se
n 

vo
m

 W
ah

lr
ec

ht
 is

t, 

1.
 

w
er

 in
fo

lg
e 

Ri
ch

te
rs

pr
uc

hs
 d

as
 W

ah
lr

ec
ht

 n
ic

ht
 

be
si

tz
t, 

2.
 

w
em

 z
ur

 B
es

or
gu

ng
 a

lle
r 

se
in

er
 A

ng
el

eg
en

-
he

ite
n 

ei
n 

Be
tr

eu
er

 n
ic

ht
 n

ur
 d

ur
ch

 e
in

st
w

ei
lig

e 
A

no
rd

nu
ng

 b
es

te
llt

 is
t; 

di
es

 g
ilt

 a
uc

h,
 w

en
n 

de
r 

A
uf

ga
be

nk
re

is
 

de
s 

Be
tr

eu
er

s 
di

e 
in

 
§ 

18
96

 
A

bs
. 4

 
un

d 
§ 

19
05

 
de

s 
Bü

rg
er

lic
he

n 
G

es
et

zb
uc

hs
 

be
ze

ic
hn

et
en

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 

 
 

§ 
2 

A
us

sc
hl

us
s 

vo
m

 W
ah

lr
ec

ht
 

A
us

ge
sc

hl
os

se
n 

vo
m

 W
ah

lr
ec

ht
 is

t, 

1.
 

w
er

 in
fo

lg
e 

R
ic

ht
er

sp
ru

ch
s 

da
s 

W
ah

lr
ec

ht
 n

ic
ht

 
be

si
tz

t, 

2.
 

w
em

 z
ur

 B
es

or
gu

ng
 a

lle
r 

se
in

er
 A

ng
el

eg
en

-
he

ite
n 

ei
n 

Be
tr

eu
er

 n
ic

ht
 n

ur
 d

ur
ch

 e
in

st
w

ei
lig

e 
A

no
rd

nu
ng

 b
es

te
llt

 is
t; 

di
es

 g
ilt

 a
uc

h,
 w

en
n 

de
r 

A
uf

ga
be

nk
re

is
 

de
s 

Be
tr

eu
er

s 
di

e 
in

 
§ 

18
96

 
A

bs
. 4

 
un

d 
§ 

19
05

 
de

s 
Bü

rg
er

lic
he

n 
G

es
et

zb
uc

hs
 

be
ze

ic
hn

et
en

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

ni
ch

t e
rf

as
st

. 
ni

ch
t e

rf
as

st
. 

§ 
3 

A
us

üb
un

g 
de

s 
W

ah
lr

ec
ht

s 

(1
) 

W
äh

le
n 

ka
nn

 n
ur

, w
er

 i
n 

ei
n 

W
äh

le
rv

er
ze

ic
h-

ni
s 

ei
ng

et
ra

ge
n 

is
t o

de
r e

in
en

 W
ah

ls
ch

ei
n 

ha
t. 

(2
) 

1 W
er

 
im

 
W

äh
le

rv
er

ze
ic

hn
is

 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t, 
ka

nn
 n

ur
 in

 d
em

 W
ah

lb
ez

ir
k 

w
äh

le
n,

 in
 d

es
se

n 
W

äh
le

rv
er

ze
ic

hn
is

 e
r 

ge
fü

hr
t 

w
ir

d.
 2

In
ha

be
r 

vo
n 

W
ah

ls
ch

ei
ne

n 
kö

nn
en

 a
n 

de
r 

W
ah

l 
de

s 
W

ah
lb

er
ei

ch
s 

du
rc

h 
St

im
m

ab
ga

be
 

in
 

ih
re

m
 

W
ah

lb
ez

ir
k 

od
er

 d
ur

ch
 B

ri
ef

w
ah

l t
ei

ln
eh

m
en

.  

(3
) 

Je
de

r 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
 k

an
n 

se
in

 W
ah

lr
ec

ht
 n

ur
 

ei
nm

al
 u

nd
 n

ur
 p

er
sö

nl
ic

h 
au

sü
be

n.
 

 
 

§ 
3 

A
us

üb
un

g 
de

s 
W

ah
lr

ec
ht

s 

(1
) 

W
äh

le
n 

ka
nn

 n
ur

, w
er

 i
n 

ei
n 

W
äh

le
rv

er
ze

ic
h-

ni
s 

ei
ng

et
ra

ge
n 

is
t o

de
r e

in
en

 W
ah

ls
ch

ei
n 

ha
t. 

(2
) 

1 W
er

 
im

 
W

äh
le

rv
er

ze
ic

hn
is

 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t, 
ka

nn
 n

ur
 in

 d
em

 W
ah

lb
ez

ir
k 

w
äh

le
n,

 in
 d

es
se

n 
W

äh
le

rv
er

ze
ic

hn
is

 e
r 

ge
fü

hr
t 

w
ir

d.
 2

In
ha

be
r 

vo
n 

W
ah

ls
ch

ei
ne

n 
kö

nn
en

 a
n 

de
r 

W
ah

l 
de

s 
W

ah
lb

er
ei

ch
s 

du
rc

h 
St

im
m

ab
ga

be
 

in
 

ih
re

m
 

W
ah

lb
ez

ir
k 

od
er

 d
ur

ch
 B

ri
ef

w
ah

l t
ei

ln
eh

m
en

.  

(3
) 

Je
de

r 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
 k

an
n 

se
in

 W
ah

lr
ec

ht
 n

ur
 

ei
nm

al
 u

nd
 n

ur
 p

er
sö

nl
ic

h 
au

sü
be

n.
 

§ 
4 

W
äh

lb
ar

ke
it 

(1
) 

W
äh

lb
ar

 i
st

 je
de

r 
na

ch
 §

 1
 A

bs
. 1

 W
ah

lb
er

ec
h-

tig
te

, d
er

 a
m

 W
ah

lta
ge

 d
as

 1
8.

 L
eb

en
sja

hr
 v

ol
l-

en
de

t h
at

. 

(2
) 

Ei
n 

na
ch

 §
 1

 A
bs

. 1
a 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

r 
is

t 
au

s-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
zu

r S
ta

dt
bü

rg
er

sc
ha

ft 
w

äh
lb

ar
. 

(3
) 

N
ic

ht
 w

äh
lb

ar
 i

st
, 

w
er

 a
m

 W
ah

lta
ge

 i
nf

ol
ge

 
R

ic
ht

er
sp

ru
ch

s 
di

e 
W

äh
lb

ar
ke

it 
od

er
 

di
e 

Fä
hi

gk
ei

t 
zu

r 
Be

kl
ei

du
ng

 ö
ffe

nt
lic

he
r 

Ä
m

te
r 

ni
ch

t b
es

itz
t. 

                   

 

§ 
4 

W
äh

lb
ar

ke
it 

(1
) 

W
äh

lb
ar

 i
st

 je
de

r 
na

ch
 §

 1
 A

bs
. 1

 W
ah

lb
er

ec
h-

tig
te

, d
er

 a
m

 W
ah

lta
ge

 d
as

 1
8.

 L
eb

en
sja

hr
 v

ol
l-

en
de

t h
at

. 

(2
) 

Ei
n 

na
ch

 §
 1

 A
bs

. 1
a 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

r 
is

t 
au

s-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
zu

r S
ta

dt
bü

rg
er

sc
ha

ft 
w

äh
lb

ar
. 

(3
) 

N
ic

ht
 w

äh
lb

ar
 i

st
, 

w
er

 a
m

 W
ah

lta
ge

 i
nf

ol
ge

 
R

ic
ht

er
sp

ru
ch

s 
di

e 
W

äh
lb

ar
ke

it 
od

er
 

di
e 

Fä
hi

gk
ei

t 
zu

r 
Be

kl
ei

du
ng

 ö
ffe

nt
lic

he
r 

Ä
m

te
r 

ni
ch

t b
es

itz
t. 

Zw
ei

te
r A

bs
ch

ni
tt 

W
ah

ls
ys

te
m

 

     

 

Zw
ei

te
r A

bs
ch

ni
tt 

W
ah

ls
ys

te
m

 

§ 
5 

Z
ah

l d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

ts
m

itg
lie

de
r u

nd
 

W
ah

lb
er

ei
ch

se
in

te
ilu

ng
 

(1
) 

1 D
ie

 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
(L

an
dt

ag
) 

be
st

eh
t 

au
s 

83
 M

itg
lie

de
rn

, 
di

e 
in

 a
llg

em
ei

ne
r, 

un
m

itt
el

-
ba

re
r, 

fr
ei

er
, 

gl
ei

ch
er

 u
nd

 g
eh

ei
m

er
 W

ah
l 

au
f 

di
e 

D
au

er
 v

on
 v

ie
r 

Ja
hr

en
 g

ew
äh

lt 
w

er
de

n.
 

 
 

§ 
5 

Z
ah

l d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

ts
m

itg
lie

de
r u

nd
 

W
ah

lb
er

ei
ch

se
in

te
ilu

ng
 

(1
) 

1 D
ie

 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
(L

an
dt

ag
) 

be
st

eh
t 

au
s 

83
 M

itg
lie

de
rn

, 
di

e 
in

 a
llg

em
ei

ne
r, 

un
m

itt
el

-
ba

re
r, 

fr
ei

er
, 

gl
ei

ch
er

 u
nd

 g
eh

ei
m

er
 W

ah
l 

au
f 

di
e 

D
au

er
 v

on
 v

ie
r 

Ja
hr

en
 g

ew
äh

lt 
w

er
de

n.
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

2 V
on

 d
ie

se
n 

si
nd

 6
8 

M
itg

lie
de

r 
im

 W
ah

lb
er

ei
ch

 
Br

em
en

, 1
5 

M
itg

lie
de

r 
im

 W
ah

lb
er

ei
ch

 B
re

m
er

-
ha

ve
n 

zu
 w

äh
le

n.
  

(2
) 

D
er

 W
ah

lb
er

ei
ch

 B
re

m
en

 u
m

fa
ss

t 
da

s 
G

eb
ie

t 
de

r 
St

ad
tg

em
ei

nd
e 

Br
em

en
, 

de
r 

W
ah

lb
er

ei
ch

 
Br

em
er

ha
ve

n 
da

s 
de

r 
St

ad
tg

em
ei

nd
e 

Br
e-

m
er

ha
ve

n 

(3
) 

D
ie

 S
ta

dt
bü

rg
er

sc
ha

ft 
se

tz
t 

si
ch

 a
us

 d
en

 i
m

 
W

ah
lb

er
ei

ch
 B

re
m

en
 v

on
 d

en
 W

ah
lb

er
ec

ht
ig

-
te

n 
na

ch
 §

 1
 A

bs
. 1

 u
nd

 1
a 

ge
w

äh
lte

n 
M

itg
lie

-
de

rn
 z

us
am

m
en

. 

2 V
on

 d
ie

se
n 

si
nd

 6
8 

M
itg

lie
de

r 
im

 W
ah

lb
er

ei
ch

 
Br

em
en

, 1
5 

M
itg

lie
de

r 
im

 W
ah

lb
er

ei
ch

 B
re

m
er

-
ha

ve
n 

zu
 w

äh
le

n.
  

(2
) 

D
er

 W
ah

lb
er

ei
ch

 B
re

m
en

 u
m

fa
ss

t 
da

s 
G

eb
ie

t 
de

r 
St

ad
tg

em
ei

nd
e 

Br
em

en
, 

de
r 

W
ah

lb
er

ei
ch

 
Br

em
er

ha
ve

n 
da

s 
de

r 
St

ad
tg

em
ei

nd
e 

Br
e-

m
er

ha
ve

n 

(3
) 

D
ie

 S
ta

dt
bü

rg
er

sc
ha

ft 
se

tz
t 

si
ch

 a
us

 d
en

 i
m

 
W

ah
lb

er
ei

ch
 B

re
m

en
 v

on
 d

en
 W

ah
lb

er
ec

ht
ig

-
te

n 
na

ch
 §

 1
 A

bs
. 1

 u
nd

 1
a 

ge
w

äh
lte

n 
M

itg
lie

-
de

rn
 z

us
am

m
en

. 

§ 
6 

St
im

m
en

 

(1
) 

1 Je
de

r 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
 h

at
 f

ün
f 

St
im

m
en

. 2
D

ie
 

St
im

m
en

 k
ön

ne
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 f
ol

ge
nd

en
 

A
bs

ät
ze

 b
el

ie
bi

g 
fü

r 
di

e 
W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
un

d 
di

e 
in

 i
hn

en
 b

en
an

nt
en

 B
ew

er
be

r 
ab

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 

(2
) 

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 S

tim
-

m
en

za
hl

 k
ön

ne
n 

fü
r e

in
en

 B
ew

er
be

r b
is

 z
u 

fü
nf

 
St

im
m

en
 a

bg
eg

eb
en

 w
er

de
n 

(k
um

ul
ie

re
n)

. 

(3
) 

D
ie

 S
tim

m
en

 k
ön

ne
n 

fü
r 

Be
w

er
be

r 
au

s 
un

te
r-

sc
hi

ed
lic

he
n 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
en

 a
bg

eg
eb

en
 w

er
-

de
n 

(p
an

as
ch

ie
re

n)
. 

(4
) 

1 S
ta

tt 
od

er
 n

eb
en

 d
er

 K
en

nz
ei

ch
nu

ng
 e

in
ze

ln
er

 
Be

w
er

be
r 

kö
nn

en
 S

tim
m

en
 fü

r 
W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
in

 ih
re

r 
G

es
am

th
ei

t a
bg

eg
eb

en
 w

er
de

n 
(L

is
te

n-
w

ah
l).

 2 A
uc

h 
di

es
e 

St
im

m
en

 k
ön

ne
n 

ku
m

ul
ie

rt
 

un
d 

pa
na

sc
hi

er
t w

er
de

n 

(5
) 

St
im

m
en

, d
ie

 a
uf

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
at

z 
2 

zu
r 

St
ad

t-
bü

rg
er

sc
ha

ft 
w

äh
lb

ar
e 

U
ni

on
sb

ür
ge

r 
en

tfa
lle

n,
 

w
er

de
n 

fü
r 

di
e 

Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
de

r 
Bü

r-
ge

rs
ch

af
t 

de
r 

na
ch

 
§ 

7 
A

bs
at

z 
3 

er
m

itt
el

te
n 

St
im

m
en

za
hl

 
de

s 
 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
es

 
zu

-
ge

re
ch

ne
t, 

au
f 

de
m

 d
er

 U
ni

on
sb

ür
ge

r 
be

na
nn

t 
is

t. 

 
 

§ 
6 

St
im

m
en

 

(1
) 

1 Je
de

r 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
 h

at
 f

ün
f 

St
im

m
en

. 2
D

ie
 

St
im

m
en

 k
ön

ne
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 f
ol

ge
nd

en
 

A
bs

ät
ze

 b
el

ie
bi

g 
fü

r 
di

e 
W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
un

d 
di

e 
in

 i
hn

en
 b

en
an

nt
en

 B
ew

er
be

r 
ab

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 

(2
) 

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 S

tim
-

m
en

za
hl

 k
ön

ne
n 

fü
r e

in
en

 B
ew

er
be

r b
is

 z
u 

fü
nf

 
St

im
m

en
 a

bg
eg

eb
en

 w
er

de
n 

(k
um

ul
ie

re
n)

. 

(3
) 

D
ie

 S
tim

m
en

 k
ön

ne
n 

fü
r 

Be
w

er
be

r 
au

s 
un

te
r-

sc
hi

ed
lic

he
n 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
en

 a
bg

eg
eb

en
 w

er
-

de
n 

(p
an

as
ch

ie
re

n)
. 

(4
) 

1 S
ta

tt 
od

er
 n

eb
en

 d
er

 K
en

nz
ei

ch
nu

ng
 e

in
ze

ln
er

 
Be

w
er

be
r 

kö
nn

en
 S

tim
m

en
 fü

r 
W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
in

 ih
re

r 
G

es
am

th
ei

t a
bg

eg
eb

en
 w

er
de

n 
(L

is
te

n-
w

ah
l).

 2 A
uc

h 
di

es
e 

St
im

m
en

 k
ön

ne
n 

ku
m

ul
ie

rt
 

un
d 

pa
na

sc
hi

er
t w

er
de

n 

(5
) 

St
im

m
en

, d
ie

 a
uf

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
at

z 
2 

zu
r 

St
ad

t-
bü

rg
er

sc
ha

ft 
w

äh
lb

ar
e 

U
ni

on
sb

ür
ge

r 
en

tfa
lle

n,
 

w
er

de
n 

fü
r 

di
e 

Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
de

r 
Bü

r-
ge

rs
ch

af
t 

de
r 

na
ch

 
§ 

7 
A

bs
at
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2.

 i
n 

ei
ne

m
 b
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 b
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m

er
 1

) 
ab

ge
-

ge
be

ne
n 

St
im

m
en

, 
2.

 Z
ah

l 
de

r 
fü

r 
je

de
n 

Be
w

er
be

r 
im

 W
ah

lv
or

-
sc

hl
ag

 (
§ 

25
 A

bs
at

z 
3 

N
um

m
er

 2
) 

ab
ge

ge
be

-
ne

n 
St

im
m

en
, 

3.
 G

es
am

tz
ah

l 
de

r 
fü

r 
je

de
n 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
 

un
d 

se
in

e 
Be

w
er

be
r 

ab
ge

ge
be

ne
n 

St
im

m
en

 
(S

um
m

e 
de

r 
St

im
m

en
za

hl
en

 n
ac

h 
de

n 
N

um
-

m
er

n 
1 

un
d 

2)
. 

(2
) 

D
er

 fü
r d

ie
 B

ri
ef

w
ah

l e
in

ge
se

tz
te

 A
us

zä
hl

w
ah

l-
vo

rs
ta

nd
 

st
el

lt 
di

e 
St

im
m

en
za

hl
en

 
fü

r 
de

n 
Br

ie
fw

ah
lb

ez
ir

k 
in

 d
er

 A
uf

gl
ie

de
ru

ng
 n

ac
h 

A
b-

sa
tz

 1
 N

um
m

er
 1

 b
is

 3
 fe

st
. 

(2
a)

 1
D

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
en

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

un
d 

2 
be

-
sc

hr
än

ke
n 

si
ch

 a
uf

 d
ie

 S
tim

m
ab

ga
be

 d
er

 d
eu

t-
sc

he
n 

W
äh

le
r. 

2 E
in

 b
es

on
de

re
r 

W
ah

lv
or

st
an

d 
st

el
lt 

in
sg

es
am

t 
di

e 
St

im
m

en
za

hl
en

 v
on

 U
ni

-
on

sb
ür

ge
rn

 
im

 
W

ah
lb

er
ei

ch
 

Br
em

en
 

in
 

de
r 

A
uf

gl
ie

de
ru

ng
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

um
m

er
 1

 b
is

 3
 

fe
st

. 

(3
) 

D
er

 W
ah

lb
er

ei
ch

sa
us

sc
hu

ss
 s

te
llt

 a
ls

 W
ah

le
r-

ge
bn

is
 im

 W
ah

lb
er

ei
ch

 fe
st

: 
1.

 Z
ah

l 
de

r 
fü

r 
je

de
n 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
 i

n 
se

in
er

 
G

es
am

th
ei

t a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

, 
2.

 Z
ah

l 
de

r 
fü

r 
je

de
n 

Be
w

er
be

r 
im

 W
ah

lv
or

-
sc

hl
ag

 a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

, 
3.

 Z
ah

l 
de

r 
fü

r 
al

le
 B

ew
er

be
r 

ei
ne

s 
W

ah
l-v

or
-

sc
hl

ag
es

 a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

 (S
um

m
e 

de
r 

St
im

m
en

za
hl

 n
ac

h 
N

um
m

er
 2

), 
4.

 G
es

am
tz

ah
l 

de
r 

fü
r 

je
de

n 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 
un

d 
se

in
e 

Be
w

er
be

r 
ab

ge
ge

be
ne

n 
St

im
m

en
 

(S
um

m
e 

de
r 

St
im

m
en

za
hl

en
 n

ac
h 

de
n 

N
um

-
m

er
n 

1 
un

d 
3)

, 
5.

 w
el

ch
e 

Be
w

er
be

r 
in

 d
ie

 B
ür

ge
rs

ch
af

t 
ge

-

                     4.
 

In
 §

 3
0 

A
bs

at
z 

3 
w

er
de

n 
na

ch
 d

em
 W

or
t 

„W
ah

lb
er

ei
ch

“ 
di

e 
W

ör
te

r 
„f

ür
 d

ie
 B

ür
ge

r-
sc

ha
ft“

 e
in

ge
fü

gt
. 

                    Z
u 

N
r. 

4 
(§

 3
0)

: 

D
ur

ch
 d

ie
 Ä

nd
er

un
g 

w
ir

d 
kl

ar
ge

st
el

lt,
 d

as
s 

di
e 

Fe
st

st
el

lu
ng

en
 

na
ch

 
A

bs
at

z 
3 

di
e 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

(L
an

dt
ag

) 
be

tr
ef

fe
n;

 F
es

ts
te

llu
ng

en
 i

n 
Be

zu
g 

au
f 

di
e 

St
ad

tb
ür

ge
rs

ch
af

t s
in

d 
in

 A
bs

at
z 

3a
 g

er
eg

el
t. 

§ 
30

 
Fe

st
st

el
lu

ng
 d

es
 W

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 

(1
) 

N
ac

h 
Be

en
di

gu
ng

 d
er

 W
ah

lh
an

dl
un

g 
st

el
lt 

de
r 

A
us

zä
hl

w
ah

lv
or

st
an

d 
fü

r 
de

n 
W

ah
lb

ez
ir

k 
fo

l-
ge

nd
e 

St
im

m
en

za
hl

en
 i

n 
öf

fe
nt

lic
he

r 
A

us
zä

h-
lu

ng
 fe

st
: 

1.
 Z

ah
l 

de
r 

fü
r 

je
de

n 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 i
n 

se
in

er
 

G
es

am
th

ei
t 

(§
 2

5 
A

bs
at

z 
3 

N
um

m
er

 1
) 

ab
ge

-
ge

be
ne

n 
St

im
m

en
, 

2.
 Z

ah
l 

de
r 

fü
r 

je
de

n 
Be

w
er

be
r 

im
 W

ah
lv

or
-

sc
hl

ag
 (

§ 
25

 A
bs

at
z 

3 
N

um
m

er
 2

) 
ab

ge
ge

be
-

ne
n 

St
im

m
en

, 
3.

 G
es

am
tz

ah
l 

de
r 

fü
r 

je
de

n 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 
un

d 
se

in
e 

Be
w

er
be

r 
ab

ge
ge

be
ne

n 
St

im
m

en
 

(S
um

m
e 

de
r 

St
im

m
en

za
hl

en
 n

ac
h 

de
n 

N
um

-
m

er
n 

1 
un

d 
2)

. 

(2
) 

D
er

 fü
r d

ie
 B

ri
ef

w
ah

l e
in

ge
se

tz
te

 A
us

zä
hl

w
ah

l-
vo

rs
ta

nd
 

st
el

lt 
di

e 
St

im
m

en
za

hl
en

 
fü

r 
de

n 
Br

ie
fw

ah
lb

ez
ir

k 
in

 d
er

 A
uf

gl
ie

de
ru

ng
 n

ac
h 

A
b-

sa
tz

 1
 N

um
m

er
 1

 b
is

 3
 fe

st
. 

(2
a)

 1
D

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
en

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

un
d 

2 
be

-
sc

hr
än

ke
n 

si
ch

 a
uf

 d
ie

 S
tim

m
ab

ga
be

 d
er

 d
eu

t-
sc

he
n 

W
äh

le
r. 

2 E
in

 b
es

on
de

re
r 

W
ah

lv
or

st
an

d 
st

el
lt 

in
sg

es
am

t 
di

e 
St

im
m

en
za

hl
en

 v
on

 U
ni

-
on

sb
ür

ge
rn

 
im

 
W

ah
lb

er
ei

ch
 

Br
em

en
 

in
 

de
r 

A
uf

gl
ie

de
ru

ng
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

um
m

er
 1

 b
is

 3
 

fe
st

. 

(3
) 

D
er

 W
ah

lb
er

ei
ch

sa
us

sc
hu

ss
 s

te
llt

 a
ls

 W
ah

le
r-

ge
bn

is
 i

m
 W

ah
lb

er
ei

ch
 f

ür
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

fe
st

: 
1.

 Z
ah

l 
de

r 
fü

r 
je

de
n 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
 i

n 
se

in
er

 
G

es
am

th
ei

t a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

, 
2.

 Z
ah

l 
de

r 
fü

r 
je

de
n 

Be
w

er
be

r 
im

 W
ah

lv
or

-
sc

hl
ag

 a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

, 
3.

 Z
ah

l 
de

r 
fü

r 
al

le
 B

ew
er

be
r 

ei
ne

s 
W

ah
l-v

or
-

sc
hl

ag
es

 a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

 (S
um

m
e 

de
r 

St
im

m
en

za
hl

 n
ac

h 
N

um
m

er
 2

), 
4.

 G
es

am
tz

ah
l 

de
r 

fü
r 

je
de

n 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 
un

d 
se

in
e 

Be
w

er
be

r 
ab

ge
ge

be
ne

n 
St

im
m

en
 

(S
um

m
e 

de
r 

St
im

m
en

za
hl

en
 n

ac
h 

de
n 

N
um

-
m

er
n 

1 
un

d 
3)

, 
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7 

- 
 

G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

w
äh

lt 
si

nd
. 

(3
a)

 D
er

 W
ah

lb
er

ei
ch

sa
us

sc
hu

ss
 B

re
m

en
 s

te
llt

 a
u-

ße
rd

em
 fe

st
: 

1.
 G

es
am

tz
ah

l 
de

r 
St

im
m

en
 i

m
 W

ah
lb

er
ei

ch
 

Br
em

en
 u

nt
er

 E
in

sc
hl

us
s 

de
r 

vo
n 

U
ni

on
s-

bü
rg

er
n 

ab
ge

ge
be

ne
n 

St
im

m
en

 i
n 

de
r 

A
uf

-
gl

ie
de

ru
ng

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
3 

N
um

m
er

 1
 b

is
 4

, 
2.

 w
el

ch
e 

Be
w

er
be

r 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
A

bs
at

z 
3 

N
um

m
er

 5
 in

 d
ie

 S
ta

dt
bü

rg
er

sc
ha

ft 
ge

w
äh

lt 
si

nd
. 

(4
) 

N
ac

h 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 s

te
llt

 d
er

 L
an

de
sw

ah
la

us
-

sc
hu

ss
 d

as
 e

nd
gü

lti
ge

 W
ah

le
rg

eb
ni

s 
im

 L
an

de
 

fe
st

. 

(5
) 

D
er

 
La

nd
es

w
ah

lle
ite

r 
be

na
ch

ri
ch

tig
t 

al
sd

an
n 

di
e 

G
ew

äh
lte

n 
un

d 
fo

rd
er

t s
ie

 a
uf

, b
in

ne
n 

ei
ne

r 
W

oc
he

 n
ac

h 
Z

us
te

llu
ng

 s
ch

ri
ftl

ic
h 

zu
 e

rk
lä

re
n,

 
ob

 s
ie

 d
ie

 W
ah

l a
nn

eh
m

en
. 

(6
) 

D
as

 e
nd

gü
lti

ge
 E

rg
eb

ni
s 

de
r 

W
ah

l 
w

ir
d 

vo
m

 
La

nd
es

w
ah

lle
ite

r ö
ffe

nt
lic

h 
be

ka
nn

tg
em

ac
ht

. 

5.
 w

el
ch

e 
Be

w
er

be
r 

in
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

ge
-

w
äh

lt 
si

nd
. 

(3
a)

 D
er

 W
ah

lb
er

ei
ch

sa
us

sc
hu

ss
 B

re
m

en
 s

te
llt

 a
u-

ße
rd

em
 fe

st
: 

1.
 G

es
am

tz
ah

l 
de

r 
St

im
m

en
 i

m
 W

ah
lb

er
ei

ch
 

Br
em

en
 u

nt
er

 E
in

sc
hl

us
s 

de
r 

vo
n 

U
ni

on
s-

bü
rg

er
n 

ab
ge

ge
be

ne
n 

St
im

m
en

 i
n 

de
r 

A
uf

-
gl

ie
de

ru
ng

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
3 

N
um

m
er

 1
 b

is
 4

, 
2.

 w
el

ch
e 

Be
w

er
be

r 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
A

bs
at

z 
3 

N
um

m
er

 5
 in

 d
ie

 S
ta

dt
bü

rg
er

sc
ha

ft 
ge

w
äh

lt 
si

nd
. 

(4
) 

N
ac

h 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 s

te
llt

 d
er

 L
an

de
sw

ah
la

us
-

sc
hu

ss
 d

as
 e

nd
gü

lti
ge

 W
ah

le
rg

eb
ni

s 
im

 L
an

de
 

fe
st

. 

(5
) 

D
er

 
La

nd
es

w
ah

lle
ite

r 
be

na
ch

ri
ch

tig
t 

al
sd

an
n 

di
e 

G
ew

äh
lte

n 
un

d 
fo

rd
er

t s
ie

 a
uf

, b
in

ne
n 

ei
ne

r 
W

oc
he

 n
ac

h 
Z

us
te

llu
ng

 s
ch

ri
ftl

ic
h 

zu
 e

rk
lä

re
n,

 
ob

 s
ie

 d
ie

 W
ah

l a
nn

eh
m

en
. 

(6
) 

D
as

 e
nd

gü
lti

ge
 E

rg
eb

ni
s 

de
r 

W
ah

l 
w

ir
d 

vo
m

 
La

nd
es

w
ah

lle
ite

r ö
ffe

nt
lic

h 
be

ka
nn

tg
em

ac
ht

. 

§ 
30

a 
Ei

ns
at

z 
el

ek
tr

on
is

ch
er

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 

1 D
ie

 E
rm

itt
lu

ng
 d

es
 W

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 i

nk
lu

si
ve

 d
er

 
St

im
m

au
sz

äh
lu

ng
 

im
 A

us
zä

hl
w

ah
lv

or
st

an
d 

ka
nn

 
un

te
r 

Ei
ns

at
z 

el
ek

tr
on

is
ch

er
 D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 e
r-

fo
lg

en
. 

2 D
ab

ei
 m

us
s 

te
ch

ni
sc

h 
ge

w
äh

rl
ei

st
et

 s
ei

n,
 

da
ss

 d
ie

 S
tim

m
en

 u
nv

er
fä

ls
ch

t 
er

fa
ss

t 
w

er
de

n 
un

d 
da

s 
W

ah
le

rg
eb

ni
s 

in
 ö

ffe
nt

lic
h 

na
ch

vo
llz

ie
hb

ar
er

 
W

ei
se

 k
or

re
kt

 e
rm

itt
el

t 
w

ir
d.

 3
D

ie
 e

in
ge

se
tz

te
 S

of
t-

w
ar

e 
m

us
s 

fü
r 

di
e 

V
er

w
en

du
ng

 b
ei

 W
ah

le
n 

in
 d

er
 

Fr
ei

en
 H

an
se

st
ad

t 
Br

em
en

 z
ug

el
as

se
n 

se
in

. 
4 Ü

be
r 

di
e 

Z
ul

as
su

ng
 e

nt
sc

he
id

et
 d

er
 L

an
de

sw
ah

lle
ite

r. 

 
 

§ 
30

a 
Ei

ns
at

z 
el

ek
tr

on
is

ch
er

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 

1 D
ie

 E
rm

itt
lu

ng
 d

es
 W

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 i

nk
lu

si
ve

 d
er

 
St

im
m

au
sz

äh
lu

ng
 i

m
 

A
us

zä
hl

w
ah

lv
or

st
an

d 
ka

nn
 

un
te

r 
Ei

ns
at

z 
el

ek
tr

on
is

ch
er

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 e

r-
fo

lg
en

. 
2 D

ab
ei

 m
us

s 
te

ch
ni

sc
h 

ge
w

äh
rl

ei
st

et
 s

ei
n,

 
da

ss
 d

ie
 S

tim
m

en
 u

nv
er

fä
ls

ch
t 

er
fa

ss
t 

w
er

de
n 

un
d 

da
s 

W
ah

le
rg

eb
ni

s 
in

 ö
ffe

nt
lic

h 
na

ch
vo

llz
ie

hb
ar

er
 

W
ei

se
 k

or
re

kt
 e

rm
itt

el
t 

w
ir

d.
 3

D
ie

 e
in

ge
se

tz
te

 S
of

t-
w

ar
e 

m
us

s 
fü

r 
di

e 
V

er
w

en
du

ng
 b

ei
 W

ah
le

n 
in

 d
er

 
Fr

ei
en

 H
an

se
st

ad
t 

Br
em

en
 z

ug
el

as
se

n 
se

in
. 

4 Ü
be

r 
di

e 
Z

ul
as

su
ng

 e
nt

sc
he

id
et

 d
er

 L
an

de
sw

ah
lle

ite
r. 

§ 
31

 
U

ng
ül

tig
e 

St
im

m
ab

ga
be

, Z
ur

üc
kw

ei
su

ng
 v

on
 

W
ah

lb
ri

ef
en

, A
us

le
gu

ng
sr

eg
el

n 

(1
) 

Ei
n 

St
im

m
ze

tte
l i

st
 u

ng
ül

tig
, w

en
n 

er
 

1.
 n

ic
ht

 a
m

tli
ch

 h
er

ge
st

el
lt 

is
t 

od
er

 f
ür

 e
in

en
 

an
de

re
n 

W
ah

lb
er

ei
ch

 g
ül

tig
 is

t, 
2.

 k
ei

ne
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

 e
nt

hä
lt,

 

 
 

§ 
31

 
U

ng
ül

tig
e 

St
im

m
ab

ga
be

, Z
ur

üc
kw

ei
su

ng
 v

on
 

W
ah

lb
ri

ef
en

, A
us

le
gu

ng
sr

eg
el

n 

(1
) 

Ei
n 

St
im

m
ze

tte
l i

st
 u

ng
ül

tig
, w

en
n 

er
 

1.
 n

ic
ht

 a
m

tli
ch

 h
er

ge
st

el
lt 

is
t 

od
er

 f
ür

 e
in

en
 

an
de

re
n 

W
ah

lb
er

ei
ch

 g
ül

tig
 is

t, 
2.

 k
ei

ne
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

 e
nt

hä
lt,
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
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 m
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m
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D
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hn
t 

od
er

 w
en

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
st

ir
bt

 o
de

r 
so

ns
t 

au
s 

de
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

au
ss

ch
ei

de
t, 

so
 w

ir
d 

de
r 

Si
tz

 
na

ch
 §

 3
6b

 A
bs

. 1
 a

us
 d

em
 W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 b
e-

se
tz

t, 
au

fg
ru

nd
 d

es
se

n 
de

r 
A

us
ge

sc
hi

ed
en

e 
ge

-
w

äh
lt 

w
ar

. 2
Be

i V
er

zi
ch

t d
es

 o
de

r 
de

r 
zu

nä
ch

st
 

       

       

§ 
36

 
Be

ru
fu

ng
 v

on
 L

is
te

nn
ac

hf
ol

ge
rn

 

(1
) 

1 W
en

n 
ei

n 
ge

w
äh

lte
r 

Be
w

er
be

r 
st

ir
bt

 o
de

r 
di

e 
A

nn
ah

m
e 

se
in

er
 W

ah
l 

ab
le

hn
t 

od
er

 w
en

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
st

ir
bt

 o
de

r 
so

ns
t 

au
s 

de
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

au
ss

ch
ei

de
t, 

so
 w

ir
d 

de
r 

Si
tz

 
na

ch
 §

 3
6b

 A
bs

. 1
 a

us
 d

em
 W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 b
e-

se
tz

t, 
au

fg
ru

nd
 d

es
se

n 
de

r 
A

us
ge

sc
hi

ed
en

e 
ge

-
w

äh
lt 

w
ar

. 2
Be

i V
er

zi
ch

t d
es

 o
de

r 
de

r 
zu

nä
ch

st
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

zu
 B

er
uf

en
de

n 
is

t 
de

r 
na

ch
 N

eu
be

re
ch

nu
ng

 
na

ch
 §

 3
6b

 A
bs

. 1
 n

äc
hs

tfo
lg

en
de

 B
ew

er
be

r 
de

s 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

es
 

zu
 

be
ru

fe
n.

 
3 D

er
 

V
er

zi
ch

t 
na

ch
 

Sa
tz

 2
 

is
t 

en
dg

ül
tig

. 
4 Is

t 
de

r 
W

ah
l-

vo
rs

ch
la

g 
er

sc
hö

pf
t, 

so
 b

le
ib

t 
de

r 
Si

tz
 u

nb
e-

se
tz

t; 
§ 

35
 A

bs
. 3

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 5

D
ie

 F
es

t-
st

el
lu

ng
, w

er
 n

ac
h 

de
n 

Sä
tz

en
 1

 b
is

 2
 a

ls
 L

is
te

n-
na

ch
fo

lg
er

 e
in

tr
itt

, 
tr

iff
t 

de
r 

La
nd

es
w

ah
lle

ite
r. 

6 §
 3

0 
A

bs
. 5

 u
nd

 §
 3

3 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(2
) 

1 A
bs

at
z 

1 
fin

de
t 

au
ch

 A
nw

en
du

ng
, 

w
en

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
in

 d
en

 S
en

at
 g

ew
äh

lt 
w

ir
d.

 2
D

er
 V

er
lu

st
 d

es
 S

itz
es

 i
n 

de
r 

Bü
rg

er
-

sc
ha

ft 
tr

itt
 m

it 
de

r 
A

nn
ah

m
e 

de
r 

W
ah

l 
in

 d
en

 
Se

na
t e

in
. 

(3
) 

1 D
ie

 
G

el
te

nd
m

ac
hu

ng
 

de
s 

R
ec

ht
s 

au
s 

A
rt

i-
ke

l 1
08

 A
bs

. 2
 d

er
 L

an
de

sv
er

fa
ss

un
g 

od
er

 d
er

 
V

er
zi

ch
t 

da
ra

uf
 i

st
 d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 B

ür
-

ge
rs

ch
af

t 
bi

nn
en

 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 
de

m
 

R
üc

kt
ri

tt 
au

s 
de

m
 S

en
at

 s
ch

ri
ftl

ic
h 

zu
 e

rk
lä

re
n.

 
2 G

ib
t 

da
s 

au
sg

es
ch

ie
de

ne
 M

itg
lie

d 
de

s 
Se

na
ts

 
ei

ne
 E

rk
lä

ru
ng

 n
ic

ht
 o

de
r 

un
te

r 
V

or
be

ha
lt 

ab
, 

so
 g

ilt
 d

as
 a

ls
 V

er
zi

ch
t. 

3 E
rk

lä
ru

ng
 u

nd
 V

er
-

zi
ch

t 
kö

nn
en

 n
ic

ht
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 4

D
as

 
au

sg
es

ch
ie

de
ne

 M
itg

lie
d 

de
s 

Se
na

ts
 t

ri
tt 

in
 d

ie
 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

am
 T

ag
e 

na
ch

 d
em

 E
in

ga
ng

 s
ei

ne
r 

Er
kl

är
un

g 
be

im
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

ei
n.

 5
A

n 
se

in
er

 S
te

lle
 s

ch
ei

de
t 

da
s 

na
ch

 §
 3

6 
b 

A
bs

. 2
 f

es
tg

es
te

llt
e 

M
itg

lie
d 

de
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

au
s,

 d
as

 ü
be

r 
de

n 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

, 
au

fg
ru

nd
 

de
ss

en
 d

as
 a

us
 d

em
 S

en
at

 a
us

ge
sc

hi
ed

en
e 

M
it-

gl
ie

d 
ge

w
äh

lt 
w

ar
, s

ei
ne

n 
Si

tz
 e

rl
an

gt
 h

at
. 6

D
ie

 
Fe

st
st

el
lu

ng
, 

ob
 d

as
 a

us
ge

sc
hi

ed
en

e 
M

itg
lie

d 
de

s 
Se

na
ts

 w
ie

de
r 

in
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t e

in
ge

tr
e-

te
n 

is
t, 

un
d 

w
er

 a
n 

se
in

er
 S

te
lle

 a
us

 d
er

 B
ür

ge
r-

sc
ha

ft 
au

ss
ch

ei
de

t, 
tr

iff
t d

er
 P

rä
si

de
nt

 d
er

 B
ür

-
ge

rs
ch

af
t. 

(4
) 

D
er

 P
rä

si
de

nt
 d

er
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

un
d 

de
r 

La
n-

de
sw

ah
lle

ite
r 

m
ac

he
n 

ih
re

 F
es

ts
te

llu
ng

en
 n

ac
h 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

un
d 

3 
öf

fe
nt

lic
h 

be
ka

nn
t 

un
d 

be
na

ch
ri

ch
tig

en
 d

ie
 B

et
ro

ffe
ne

n.
 

6.
 

In
 §

 3
6 

A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 2

 w
er

de
n 

na
ch

 d
em

 
W

or
t "

Be
ru

fe
nd

en
" d

ie
 W

ör
te

r "
od

er
 w

en
n 

be
i 

de
m

 o
de

r 
de

r 
zu

 B
er

uf
en

de
n 

zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 

de
s 

A
us

sc
he

id
en

s 
de

s 
au

sg
es

ch
ie

de
ne

n 
M

it-
gl

ie
ds

 d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

t 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

de
r W

äh
lb

ar
ke

it 
ni

ch
t e

rf
ül

lt 
si

nd
," 

ei
ng

ef
üg

t. 

  

Z
u 

N
r. 

6 
(§

 3
6)

: 

D
ie

 V
or

sc
hr

ift
 s

ch
lie

ßt
 e

in
e 

R
eg

el
un

gs
lü

ck
e.

 F
ür

 
de

n 
Fa

ll,
 d

as
s 

ei
n 

N
ac

hf
ol

ge
r 

in
 d

em
 Z

ei
tr

au
m

 
zw

is
ch

en
 d

er
 W

ah
l u

nd
 d

em
 A

us
sc

he
id

en
 d

es
 b

is
-

he
ri

ge
n 

M
itg

lie
ds

 d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

t 
se

in
e 

W
oh

-
nu

ng
 o

de
r 

se
in

en
 g

ew
öh

nl
ic

he
n 

A
uf

en
th

al
t a

uß
er

-
ha

lb
 d

es
 G

eb
ie

ts
 d

er
 F

re
ie

n 
H

an
se

st
ad

t 
Br

em
en

 
ha

tte
, 

w
ir

d 
nu

nm
eh

r 
u.

a.
 b

es
tim

m
t, 

da
ss

 e
r 

nu
r 

da
nn

 a
ls

 N
ac

hf
ol

ge
r 

be
ru

fe
n 

w
er

de
n 

da
rf

, w
en

n 
er

 
zu

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
es

 A
us

sc
he

id
en

s 
de

s 
au

sg
es

ch
ie

-
de

ne
n 

M
itg

lie
ds

 s
ei

t 
m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 M

on
at

en
 im

 
G

eb
ie

t 
de

r 
Fr

ei
en

 H
an

se
st

ad
t 

Br
em

en
 e

in
e 

W
oh

-
nu

ng
 in

ne
ha

t o
de

r, 
so

fe
rn

 e
r 

ei
ne

 W
oh

nu
ng

 in
 d

er
 

Bu
nd

es
re

pu
bl

ik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 n

ic
ht

 i
nn

eh
at

, 
si

ch
 

so
ns

t g
ew

öh
nl

ic
h 

au
fh

äl
t. 

   

zu
 B

er
uf

en
de

n 
od

er
 w

en
n 

be
i d

em
 o

de
r 

de
r 

zu
 

Be
ru

fe
nd

en
 z

um
 Z

ei
tp

un
kt

 d
es

 A
us

sc
he

id
en

s 
de

s 
au

sg
es

ch
ie

de
ne

n 
M

itg
lie

ds
 

de
r 

Bü
r-

ge
rs

ch
af

t d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
er

 W
äh

lb
ar

ke
it 

ni
ch

t 
er

fü
llt

 s
in

d,
 i

st
 d

er
 n

ac
h 

N
eu

be
re

ch
nu

ng
 

na
ch

 §
 3

6b
 A

bs
. 1

 n
äc

hs
tfo

lg
en

de
 B

ew
er

be
r 

de
s 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
es

 
zu

 
be

ru
fe

n.
 

3 D
er

 
V

er
zi

ch
t 

na
ch

 
Sa

tz
 2

 
is

t 
en

dg
ül

tig
. 

4 Is
t 

de
r 

W
ah

l-
vo

rs
ch

la
g 

er
sc

hö
pf

t, 
so

 b
le

ib
t 

de
r 

Si
tz

 u
nb

e-
se

tz
t; 

§ 
35

 A
bs

. 3
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 5
D

ie
 F

es
t-

st
el

lu
ng

, w
er

 n
ac

h 
de

n 
Sä

tz
en

 1
 b

is
 2

 a
ls

 L
is

te
n-

na
ch

fo
lg

er
 e

in
tr

itt
, 

tr
iff

t 
de

r 
La

nd
es

w
ah

lle
ite

r. 
6 §

 3
0 

A
bs

. 5
 u

nd
 §

 3
3 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(2
) 

1 A
bs

at
z 

1 
fin

de
t 

au
ch

 A
nw

en
du

ng
, 

w
en

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
in

 d
en

 S
en

at
 g

ew
äh

lt 
w

ir
d.

 2
D

er
 V

er
lu

st
 d

es
 S

itz
es

 i
n 

de
r 

Bü
rg

er
-

sc
ha

ft 
tr

itt
 m

it 
de

r 
A

nn
ah

m
e 

de
r 

W
ah

l 
in

 d
en

 
Se

na
t e

in
. 

(3
) 

1 D
ie

 
G

el
te

nd
m

ac
hu

ng
 

de
s 

R
ec

ht
s 

au
s 

A
rt

i-
ke

l 1
08

 A
bs

. 2
 d

er
 L

an
de

sv
er

fa
ss

un
g 

od
er

 d
er

 
V

er
zi

ch
t 

da
ra

uf
 i

st
 d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 B

ür
-

ge
rs

ch
af

t 
bi

nn
en

 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 
de

m
 

R
üc

kt
ri

tt 
au

s 
de

m
 S

en
at

 s
ch

ri
ftl

ic
h 

zu
 e

rk
lä

re
n.

 
2 G

ib
t 

da
s 

au
sg

es
ch

ie
de

ne
 M

itg
lie

d 
de

s 
Se

na
ts

 
ei

ne
 E

rk
lä

ru
ng

 n
ic

ht
 o

de
r 

un
te

r 
V

or
be

ha
lt 

ab
, 

so
 g

ilt
 d

as
 a

ls
 V

er
zi

ch
t. 

3 E
rk

lä
ru

ng
 u

nd
 V

er
-

zi
ch

t 
kö

nn
en

 n
ic

ht
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 4

D
as

 
au

sg
es

ch
ie

de
ne

 M
itg

lie
d 

de
s 

Se
na

ts
 t

ri
tt 

in
 d

ie
 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

am
 T

ag
e 

na
ch

 d
em

 E
in

ga
ng

 s
ei

ne
r 

Er
kl

är
un

g 
be

im
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

ei
n.

 5
A

n 
se

in
er

 S
te

lle
 s

ch
ei

de
t 

da
s 

na
ch

 §
 3

6 
b 

A
bs

. 2
 f

es
tg

es
te

llt
e 

M
itg

lie
d 

de
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

au
s,

 d
as

 ü
be

r 
de

n 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

, 
au

fg
ru

nd
 

de
ss

en
 d

as
 a

us
 d

em
 S

en
at

 a
us

ge
sc

hi
ed

en
e 

M
it-

gl
ie

d 
ge

w
äh

lt 
w

ar
, s

ei
ne

n 
Si

tz
 e

rl
an

gt
 h

at
. 6

D
ie

 
Fe

st
st

el
lu

ng
, 

ob
 d

as
 a

us
ge

sc
hi

ed
en

e 
M

itg
lie

d 
de

s 
Se

na
ts

 w
ie

de
r 

in
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t e

in
ge

tr
e-

te
n 

is
t, 

un
d 

w
er

 a
n 

se
in

er
 S

te
lle

 a
us

 d
er

 B
ür

ge
r-

sc
ha

ft 
au

ss
ch

ei
de

t, 
tr

iff
t 

de
r 

Pr
äs

id
en

t d
er

 B
ür

-
ge

rs
ch

af
t. 

(4
) 

D
er

 P
rä

si
de

nt
 d

er
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

un
d 

de
r 

La
n-

de
sw

ah
lle

ite
r 

m
ac

he
n 

ih
re

 F
es

ts
te

llu
ng

en
 n

ac
h 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

un
d 

3 
öf

fe
nt

lic
h 

be
ka

nn
t 

un
d 

be
na

ch
ri

ch
tig

en
 d

ie
 B

et
ro

ffe
ne

n.
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un
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ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

§ 
36

a 
Er

w
er

b 
un

d 
V

er
lu

st
 d

er
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

n 
de

r 
St

ad
tb

ür
ge

rs
ch

af
t 

(1
) 

1 W
en

n 
ei

n 
ge

w
äh

lte
r 

U
ni

on
sb

ür
ge

r 
st

ir
bt

 o
de

r 
di

e 
A

nn
ah

m
e 

se
in

er
 W

ah
l 

ab
le

hn
t 

od
er

 w
en

n 
er

 n
ac

ht
rä

gl
ic

h 
au

s 
de

r 
St

ad
tb

ür
ge

rs
ch

af
t 

au
s-

sc
he

id
et

, s
o 

w
ir

d 
de

r 
Si

tz
 n

ac
h 

§ 
36

b 
A

bs
. 1

 a
us

 
de

m
 W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 b
es

et
zt

, 
au

fg
ru

nd
 d

es
se

n 
de

r 
A

us
ge

sc
hi

ed
en

e 
ge

w
äh

lt 
w

ar
. 2

Is
t d

er
 h

ie
r-

na
ch

 z
u 

be
ru

fe
nd

e 
Be

w
er

be
r 

ei
n 

no
ch

 n
ic

ht
 fü

r 
di

e 
St

ad
tb

ür
ge

rs
ch

af
t 

be
rü

ck
si

ch
tig

te
s 

Bü
rg

er
-

sc
ha

fts
m

itg
lie

d,
 s

o 
w

ir
d 

de
r 

Si
tz

 u
nt

er
 V

er
zi

ch
t 

au
f d

as
 V

er
fa

hr
en

 n
ac

h 
§ 

30
 A

bs
. 5

 u
nd

 §
 3

3 
m

it 
di

es
em

 
be

se
tz

t. 
3 D

ie
 

Fe
st

st
el

lu
ng

, 
w

el
ch

es
 

Bü
rg

er
sc

ha
fts

m
itg

lie
d 

im
 F

al
le

 d
es

 S
at

ze
s 

2 
in

 
di

e 
St

ad
tb

ür
ge

rs
ch

af
t 

ei
ng

et
re

te
n 

is
t, 

tr
iff

t 
de

r 
La

nd
es

w
ah

lle
ite

r. 

(2
) 

Im
 Ü

br
ig

en
 g

el
te

n 
fü

r 
de

n 
Er

w
er

b 
un

d 
V

er
lu

st
 

ei
ne

r 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
he

n 
M

itg
lie

ds
ch

af
t 

in
 

de
r 

St
ad

tb
ür

ge
rs

ch
af

t d
ie

 §
§ 

33
 b

is
 3

6 
A

bs
. 1

 u
nd

 4
 

en
ts

pr
ec
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itg
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rg

er
sc

ha
ft 

be
gi

nn
t 

di
e 

Fr
is

t 
m

it 
se

in
er

 
W

ah
l 

zu
m

 P
rä

si
de

nt
en

. 2
D

er
 L

an
de

sw
ah

lle
ite

r 
re

ic
ht

 
se

in
en

 
Ei

ns
pr

uc
h 

un
m

itt
el

ba
r 

be
im

 
W

ah
lp

rü
fu

ng
sg

er
ic

ht
 e

in
. 3

Im
 F

al
le

 d
es

 A
bs

at
-

ze
s 

1 
Sa

tz
 3

 b
eg

in
nt

 d
ie

 F
ri

st
 m

it 
de

r Z
us

te
llu

ng
 

de
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

. 4
W

er
de

n 
de

m
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
r 

in
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at
z 

1 
ge

se
tz

-
te

n 
Fr

is
t i

n 
am

tli
ch

er
 E

ig
en

sc
ha

ft 
U

m
st

än
de

 b
e-

ka
nn

t, 
di

e 
ei

ne
n 

W
ah

lm
an

ge
l b

eg
rü

nd
en

 k
ön

n-
te

n,
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an
n 

er
 i

nn
er

ha
lb

 e
in

es
 M

on
at

s 
na

ch
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e-
ka

nn
tw

er
de

n 
di

es
er
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m

st
än

de
 E

in
sp

ru
ch
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in

-
le

ge
n.

 5 S
at

z 
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gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

, w
en

n 
üb

er
 d

en
 

na
ch

tr
äg

lic
he

n 
V

er
lu

st
 d

er
 W

äh
lb

ar
ke

it 
na

ch
 

§ 
34

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 

im
 W

ah
lp

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n 

is
t. 

(3
) 

D
er

 L
an

de
sw

ah
lle

ite
r 

ha
t 

de
n 

Ei
ns

pr
uc

h 
m

it 
se

in
er

 
Ä

uß
er

un
g 

de
m

 
W

ah
lp

rü
fu

ng
sg

er
ic

ht
 

un
ve

rz
üg

lic
h 

vo
rz

ul
eg

en
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(4
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1 A
uf

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 v

or
 d

em
 W

ah
lp

rü
fu

ng
sg

e-
ri

ch
t 

fin
de

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r 

da
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V
er

fa
h-
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n 

be
i 

de
n 

V
er

w
al

tu
ng
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er
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ht

en
 i

n 
ih
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r 
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tig
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ng
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ch
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du
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D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

er
ge

ht
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n 
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 e

in
es

 
Be

sc
hl
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se
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ie
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ir
d 
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st

 m
it 

de
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R
ec

ht
sk
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ft 
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ir

ks
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. 
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1 D
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er
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en
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or
 d

em
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lp
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fu

ng
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un
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D

ie
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t e
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 d
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6 
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 d
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ch
 e

in
le

ge
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(2
) 

1 D
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 d
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le
rg

eb
-

ni
ss

es
 b

ei
m

 L
an

de
sw

ah
lle

ite
r 

sc
hr

ift
lic

h 
ei

nz
u-

le
ge

n 
un

d 
zu

 b
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2 D
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h 
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m
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r 
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W

ah
lp

rü
fu

ng
sg

er
ic

ht
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in
. 3

Im
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 d
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at
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Sa

tz
 3

 b
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 d
ie

 F
ri

st
 m

it 
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r Z
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te
llu

ng
 

de
r 

Fe
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st
el

lu
ng

. 4
W

er
de

n 
de

m
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
r 

in
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at
z 

1 
ge

se
tz

-
te

n 
Fr

is
t i

n 
am

tli
ch

er
 E

ig
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ft 
U
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 b
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e 
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n 

W
ah
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an

ge
l b

eg
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nd
en
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te
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an
n 
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nn
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er
de

n 
di
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er

 U
m
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de
 E
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 e
in
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ge
n.

 5 S
at

z 
4 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

, w
en

n 
üb

er
 d

en
 

na
ch

tr
äg

lic
he

n 
V

er
lu

st
 d

er
 W
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lb
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it 
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ch
 

§ 
34

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 

im
 W

ah
lp

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n 

is
t. 

(3
) 

D
er

 L
an

de
sw

ah
lle

ite
r 

ha
t 

de
n 

Ei
ns

pr
uc

h 
m

it 
se

in
er

 
Ä

uß
er

un
g 

de
m

 
W

ah
lp

rü
fu

ng
sg

er
ic

ht
 

un
ve

rz
üg

lic
h 

vo
rz

ul
eg

en
. 

(4
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1 A
uf

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 v

or
 d

em
 W

ah
lp

rü
fu

ng
sg

e-
ri

ch
t 

fin
de

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r 

da
s 

V
er

fa
h-

re
n 

be
i 

de
n 

V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

en
 i

n 
ih

re
r 

je
-

w
ei

ls
 g

ül
tig

en
 F

as
su

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

A
nw

en
-

du
ng

. 2
D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

er
ge

ht
 i

n 
Fo

rm
 e

in
es

 
Be

sc
hl

us
se

s;
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ie
 w

ir
d 

er
st

 m
it 

de
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R
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ht
sk

ra
ft 

w
ir
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. 

(5
) 

1 D
as

 V
er

fa
hr

en
 v

or
 d

em
 W

ah
lp

rü
fu

ng
sg

er
ic

ht
 

un
d 

de
n 

vo
n 

ih
m

 e
rs

uc
ht

en
 u

nd
 b

ea
uf

tr
ag

te
n 

St
el

le
n 

is
t 

ge
bü

hr
en

fr
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. 2
D

ie
 A

us
la

ge
n 

de
r 

Be
-

te
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gt
en
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er

de
n 

ni
ch
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rs

ta
tte

t. 
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39
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 d
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(1
) 
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 d
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ex
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f 
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un
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N
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un
g 
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hw
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de
r 
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ts
ge

ri
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ts
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f 
an
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fe
n 

w
er
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n.

 

(2
) 

D
ie

 B
es

ch
w

er
de

 k
an

n 
nu

r 
da

ra
uf

 g
es

tü
tz

t w
er

-
de

n,
 d

as
s 

di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

 d
as

 G
ru

nd
ge

se
tz

, 
di

e 
La

nd
es

ve
rf

as
su

ng
 o

de
r 

di
es

es
 G

es
et

z 
ve

r-
le

tz
t h

ab
e.

 

(3
) 

Fü
r 

di
e 

Be
sc

hw
er

de
 g

el
te

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 

G
es

et
ze

s 
üb

er
 d

en
 S

ta
at

sg
er

ic
ht

sh
of

. 

Be
sc

hw
er

de
 

de
r 

St
aa

ts
ge

ri
ch

ts
ho

f 
an

ge
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 

(2
) 

D
ie

 B
es

ch
w

er
de

 k
an

n 
nu

r 
da

ra
uf

 g
es

tü
tz

t w
er

-
de

n,
 d

as
s 

di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

 d
as

 G
ru

nd
ge

se
tz

, 
di

e 
La

nd
es

ve
rf

as
su

ng
 o

de
r 

di
es

es
 G

es
et

z 
ve

r-
le

tz
t h

ab
e.

 

(3
) 

Fü
r 

di
e 

Be
sc

hw
er

de
 g

el
te

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 

G
es

et
ze

s 
üb

er
 d

en
 S

ta
at

sg
er

ic
ht

sh
of

. 

§ 
40

 
N

ac
hw

ah
le

n 

(1
) 

1 E
in

e 
N

ac
hw

ah
l 

fin
de

t 
st

at
t, 

w
en

n 
in

 e
in

em
 

W
ah

lb
er

ei
ch

 
od

er
 

in
 

ei
ne

m
 

W
ah

lb
ez

ir
k 

di
e 

W
ah

l 
ni

ch
t 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
or

de
n 

is
t; 

si
e 

m
us

s 
sp

ät
es

te
ns

 d
re

i 
W

oc
he

n 
na

ch
 d

em
 T

ag
e 

de
r 

au
sg

ef
al

le
ne

n 
W

ah
l 

st
at

tfi
nd

en
. 

2 D
en

 T
ag

 d
er

 
N

ac
hw

ah
l b

es
tim

m
t d

er
 L

an
de

sw
ah

lle
ite

r. 

(2
) 

D
ie

 N
ac

hw
ah

l 
fin

de
t 

au
f 

de
ns

el
be

n 
G

ru
nd

la
-

ge
n 

un
d 

na
ch

 d
en

se
lb

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 w

ie
 d

ie
 

au
sg

ef
al

le
ne

 W
ah

l s
ta

tt.
 

 
 

§ 
40

 
N

ac
hw

ah
le

n 

(1
) 

1 E
in

e 
N

ac
hw

ah
l 

fin
de

t 
st

at
t, 

w
en

n 
in

 e
in

em
 

W
ah

lb
er

ei
ch

 
od

er
 

in
 

ei
ne

m
 

W
ah

lb
ez

ir
k 

di
e 

W
ah

l 
ni

ch
t 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
or

de
n 

is
t; 

si
e 

m
us

s 
sp

ät
es

te
ns

 d
re

i 
W

oc
he

n 
na

ch
 d

em
 T

ag
e 

de
r 

au
sg

ef
al

le
ne

n 
W

ah
l 

st
at

tfi
nd

en
. 

2 D
en

 T
ag

 d
er

 
N

ac
hw

ah
l b

es
tim

m
t d

er
 L

an
de

sw
ah

lle
ite

r. 

(2
) 

D
ie

 N
ac

hw
ah

l 
fin

de
t 

au
f 

de
ns

el
be

n 
G

ru
nd

la
-

ge
n 

un
d 

na
ch

 d
en

se
lb

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 w

ie
 d

ie
 

au
sg

ef
al

le
ne

 W
ah

l s
ta

tt.
 

§ 
41

 
W

ie
de

rh
ol

un
gs

w
ah

le
n 

(1
) 

W
ir

d 
im

 
W

ah
lp

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 
di

e 
W

ah
l 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 f

ür
 u

ng
ül

tig
 e

rk
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rt
, s

o 
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t 
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e 
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he
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un
g 
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(2
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i d
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n 
En
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ng
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ng
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n 
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ch
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n 

W
ah

lv
or
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d,
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n 
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it 

de
r H
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pt

w
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h 
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M
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at

e 
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n 
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 d
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W
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w
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 d
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W
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(3
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1 D
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 3
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41

 
W

ie
de

rh
ol

un
gs

w
ah

le
n 

(1
) 

W
ir

d 
im
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M

on
at

e 
ve

rg
an

ge
n 

si
nd

, 
au

fg
ru

nd
 d

er
se

lb
en

 
W

äh
le

rv
er

ze
ic

hn
is

se
 g

ew
äh

lt 
w

ie
 b

ei
 d

er
 f

ür
 

un
gü

lti
g 

er
kl

är
te

n 
W

ah
l. 

(3
) 

1 D
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le
ib

t 
di

e 
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fe
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t, 
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rh
al

b 
vo

n 
se

ch
s 
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es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

ho
lu

ng
sw

ah
l b

es
tim

m
t d

er
 S

en
at

. 

(4
) 

A
uf

gr
un

d 
de

r 
W

ie
de

rh
ol

un
gs

w
ah

l 
w

ir
d 

da
s 

W
ah

le
rg

eb
ni

s 
ne

u 
fe

st
ge

st
el

lt.
 

ho
lu

ng
sw

ah
l b

es
tim

m
t d

er
 S

en
at

. 

(4
) 

A
uf

gr
un

d 
de

r 
W

ie
de

rh
ol

un
gs

w
ah

l 
w

ir
d 

da
s 

W
ah

le
rg

eb
ni

s 
ne

u 
fe

st
ge

st
el

lt.
 

Zw
ei

te
r T

ei
l 

W
ah

l d
er

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 

de
r S

ta
dt

 B
re

m
er

ha
ve

n 

 
 

Zw
ei

te
r T

ei
l 

W
ah

l d
er

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 

de
r S

ta
dt

 B
re

m
er

ha
ve

n 

§ 
42

 
A

nw
en

du
ng

 d
es

 W
ah

lg
es

et
ze

s 

(1
) 

A
uf

 d
ie

 W
ah

l 
zu

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 d
er

 S
ta

dt
 B

re
m

er
ha

ve
n 

fin
de

n 
di

e 
V

or
-

sc
hr

ift
en

 d
es

 E
rs

te
n 

Te
ils

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
na

ch
 

M
aß

ga
be

 d
er

 A
bs

ät
ze

 2
 b

is
 4

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 

A
nw

en
du

ng
, 

so
w

ei
t 

ni
ch

t 
in

 d
en

 §
§ 

43
 b

is
 4

7 
et

w
as

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

. 

(2
) 

Es
 tr

et
en

 a
n 

di
e 

St
el

le
 

1.
 d

es
 G

eb
ie

te
s 

de
r 

Fr
ei

en
 H

an
se

st
ad

t 
Br

em
en

 
un

d 
de

r 
W

ah
lb

er
ei

ch
e 

da
s 

G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t 
Br

em
er

ha
ve

n,
 a

us
ge

no
m

m
en

 in
 §

 1
; 

2.
 d

es
 L

an
de

sw
ah

lle
ite

rs
 d

er
 S

ta
dt

w
ah

lle
ite

r, 
au

sg
en

om
m

en
 

in
 

§ 
10

 
A

bs
. 1

 
N

r. 
1,

 
§ 

16
 

A
bs

. 1
, 2

 u
nd

 4
, §

 2
4 

A
bs

. 1
, §

 3
0a

 u
nd

 §
 4

0;
 

3.
 d

er
 

W
ah

lb
er

ei
ch

sl
ei

te
r 

un
d 

de
r 

W
ah

lb
e-

re
ic

hs
au

ss
ch

üs
se

 
de

r 
St

ad
tw

ah
lle

ite
r 

un
d 

de
r S

ta
dt

w
ah

la
us

sc
hu

ss
; 

4.
 d

er
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

un
d 

de
s 

W
ah

lp
rü

fu
ng

sg
e-

ri
ch

ts
 d

ie
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

; 
5.

 d
es

 P
rä

si
de

nt
en

 d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

t 
de

r 
St

ad
t-

ve
ro

rd
ne

te
nv

or
st

eh
er

; 
6.

 d
es

 S
en

at
s 

de
r M

ag
is

tr
at

. 

(3
) 

1 §
 1

 A
bs

. 1
a,

 §
 6

 A
bs

. 5
, §

 7
 A

bs
. 7

, §
 1

1 
A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 2
, §

 1
9 

A
bs

. 1
a,

 §
 3

0 
A

bs
. 2

a 
un

d 
3a

 s
ow

ie
 

§ 
36

 a
 

fin
de

n 
ke

in
e 

A
nw

en
du

ng
. 

2 V
on

 
§ 

5 
ge

lte
n 

nu
r 

di
e 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

al
lg

em
ei

ne
n,

 
un

m
itt

el
ba

re
n,

 f
re

ie
n,

 g
le

ic
he

n 
un

d 
ge

he
im

en
 

W
ah

l 
so

w
ie

 d
ie

 B
es

tim
m

un
g 

üb
er

 d
ie

 D
au

er
 

de
r W

ah
lp

er
io

de
. 

(4
) 

In
 §

 3
6 

A
bs

. 3
 t

ri
tt 

an
 d

ie
 S

te
lle

 d
er

 V
or

sc
hr

ift
 

de
s 

A
rt

ik
el

s 1
08

 A
bs

. 2
 d

er
 L

an
de

sv
er

fa
ss

un
g 

 
 

§ 
42

 
A

nw
en

du
ng

 d
es

 W
ah

lg
es

et
ze

s 

(1
) 

A
uf

 d
ie

 W
ah

l 
zu

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 d
er

 S
ta

dt
 B

re
m

er
ha

ve
n 

fin
de

n 
di

e 
V

or
-

sc
hr

ift
en

 d
es

 E
rs

te
n 

Te
ils

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
na

ch
 

M
aß

ga
be

 d
er

 A
bs

ät
ze

 2
 b

is
 4

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 

A
nw

en
du

ng
, 

so
w

ei
t 

ni
ch

t 
in

 d
en

 §
§ 

43
 b

is
 4

7 
et

w
as

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

. 

(2
) 

Es
 tr

et
en

 a
n 

di
e 

St
el

le
 

1.
 d

es
 G

eb
ie

te
s 

de
r 

Fr
ei

en
 H

an
se

st
ad

t 
Br

em
en

 
un

d 
de

r 
W

ah
lb

er
ei

ch
e 

da
s 

G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t 
Br

em
er

ha
ve

n,
 a

us
ge

no
m

m
en

 in
 §

 1
; 

2.
 d

es
 L

an
de

sw
ah

lle
ite

rs
 d

er
 S

ta
dt

w
ah

lle
ite

r, 
au

sg
en

om
m

en
 

in
 

§ 
10

 
A

bs
. 1

 
N

r. 
1,

 
§ 

16
 

A
bs

. 1
, 2

 u
nd

 4
, §

 2
4 

A
bs

. 1
, §

 3
0a

 u
nd

 §
 4

0;
 

3.
 d

er
 

W
ah

lb
er

ei
ch

sl
ei

te
r 

un
d 

de
r 

W
ah

lb
e-

re
ic

hs
au

ss
ch

üs
se

 
de

r 
St

ad
tw

ah
lle

ite
r 

un
d 

de
r S

ta
dt

w
ah

la
us

sc
hu

ss
; 

4.
 d

er
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

un
d 

de
s 

W
ah

lp
rü

fu
ng

sg
e-

ri
ch

ts
 d

ie
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

; 
5.

 d
es

 P
rä

si
de

nt
en

 d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

t 
de

r 
St

ad
t-

ve
ro

rd
ne

te
nv

or
st

eh
er

; 
6.

 d
es

 S
en

at
s 

de
r M

ag
is

tr
at

. 

(3
) 

1 §
 1

 A
bs

. 1
a,

 §
 6

 A
bs

. 5
, §

 7
 A

bs
. 7

, §
 1

1 
A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 2
, §

 1
9 

A
bs

. 1
a,

 §
 3

0 
A

bs
. 2

a 
un

d 
3a

 s
ow

ie
 

§ 
36

 a
 

fin
de

n 
ke

in
e 

A
nw

en
du

ng
. 

2 V
on

 
§ 

5 
ge

lte
n 

nu
r 

di
e 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

al
lg

em
ei

ne
n,

 
un

m
itt

el
ba

re
n,

 f
re

ie
n,

 g
le

ic
he

n 
un

d 
ge

he
im

en
 

W
ah

l 
so

w
ie

 d
ie

 B
es

tim
m

un
g 

üb
er

 d
ie

 D
au

er
 

de
r W

ah
lp

er
io

de
. 

(4
) 

In
 §

 3
6 

A
bs

. 3
 t

ri
tt 

an
 d

ie
 S

te
lle

 d
er

 V
or

sc
hr

ift
 

de
s 

A
rt

ik
el

s 1
08

 A
bs

. 2
 d

er
 L

an
de

sv
er

fa
ss

un
g 
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

di
e 

Be
st

im
m

un
g 

in
 §

 4
6 

A
bs

. 2
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s. 

di
e 

Be
st

im
m

un
g 

in
 §

 4
6 

A
bs

. 2
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s. 

§ 
43

 
W

ah
lr

ec
ht

 u
nd

 W
äh

lb
ar

ke
it 

(1
) 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
t 

si
nd

 a
lle

 D
eu

ts
ch

en
 i

m
 S

in
ne

 
de

s 
A

rt
ik

el
s 

11
6 

A
bs

. 1
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

, d
ie

 
im

 W
ah

lb
er

ei
ch

 B
re

m
er

ha
ve

n 
zu

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
w

ah
lb

er
ec

ht
ig

t s
in

d.
 

(2
) 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
t 

si
nd

 u
nt

er
 d

en
 ü

br
ig

en
 W

ah
l-

re
ch

ts
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
A

bs
at

ze
s 1

 
au

ch
 

St
aa

ts
an

ge
hö

ri
ge

 d
er

 ü
br

ig
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

en
 

de
r 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 
G

em
ei

ns
ch

af
t 

(U
ni

on
sb

ür
-

ge
r)

. 

(3
) 

1 W
äh

lb
ar

 
is

t 
je

de
r 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

, 
de

r 
am

 
W

ah
lta

ge
 d

as
 1

8.
 L

eb
en

sja
hr

 v
ol

le
nd

et
 h

at
 u

nd
 

se
it 

m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 M
on

at
en

 i
m

 G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t 
Br

em
er

ha
ve

n 
ei

ne
 

W
oh

nu
ng

 
in

ne
ha

t 
od

er
, 

so
fe

rn
 e

r 
ei

ne
 W

oh
nu

ng
 i

n 
de

r 
Bu

nd
es

-
re

pu
bl

ik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 n

ic
ht

 i
nn

eh
at

, s
ic

h 
so

ns
t 

ge
w

öh
nl

ic
h 

au
fh

äl
t. 

2 §
 1

 A
bs

. 2
 b

is
 4

 u
nd

 §
 4

 
A

bs
. 3

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

 
 

§ 
43

 
W

ah
lr

ec
ht

 u
nd

 W
äh

lb
ar

ke
it 

(1
) 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
t 

si
nd

 a
lle

 D
eu

ts
ch

en
 i

m
 S

in
ne

 
de

s 
A

rt
ik

el
s 

11
6 

A
bs

. 1
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

, d
ie

 
im

 W
ah

lb
er

ei
ch

 B
re

m
er

ha
ve

n 
zu

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
w

ah
lb

er
ec

ht
ig

t s
in

d.
 

(2
) 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
t 

si
nd

 u
nt

er
 d

en
 ü

br
ig

en
 W

ah
l-

re
ch

ts
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
A

bs
at

ze
s 1

 
au

ch
 

St
aa

ts
an

ge
hö

ri
ge

 d
er

 ü
br

ig
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

en
 

de
r 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 
G

em
ei

ns
ch

af
t 

(U
ni

on
sb

ür
-

ge
r)

. 

(3
) 

1 W
äh

lb
ar

 
is

t 
je

de
r 

W
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

, 
de

r 
am

 
W

ah
lta

ge
 d

as
 1

8.
 L

eb
en

sja
hr

 v
ol

le
nd

et
 h

at
 u

nd
 

se
it 

m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 M
on

at
en

 i
m

 G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t 
Br

em
er

ha
ve

n 
ei

ne
 

W
oh

nu
ng

 
in

ne
ha

t 
od

er
, 

so
fe

rn
 e

r 
ei

ne
 W

oh
nu

ng
 i

n 
de

r 
Bu

nd
es

-
re

pu
bl

ik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 n

ic
ht

 i
nn

eh
at

, s
ic

h 
so

ns
t 

ge
w

öh
nl

ic
h 

au
fh

äl
t. 

2 §
 1

 A
bs

. 2
 b

is
 4

 u
nd

 §
 4

 
A

bs
. 3

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

§ 
44

 
W

ah
lta

g 

D
ie

 W
ah

l z
ur

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 f

in
de

t 
am

 T
ag

e 
de

r 
W

ah
l z

ur
 B

ür
ge

rs
ch

af
t s

ta
tt.

 §
 6

0 
bl

ei
bt

 
un

be
rü

hr
t. 

 
 

§ 
44

 
W

ah
lta

g 

D
ie

 W
ah

l z
ur

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 f

in
de

t 
am

 T
ag

e 
de

r 
W

ah
l z

ur
 B

ür
ge

rs
ch

af
t s

ta
tt.

 §
 6

0 
bl

ei
bt

 
un

be
rü

hr
t. 

§ 
45

 
Be

te
ili

gu
ng

sa
nz

ei
ge

, W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

(1
) 

1 D
ie

 
Be

te
ili

gu
ng

sa
nz

ei
ge

 
na

ch
 

§ 
16

 
A

bs
. 1

 
Sa

tz
 3

 m
us

s 
vo

n 
de

m
 f

ür
 d

as
 G

eb
ie

t 
de

r 
St

ad
t 

Br
em

er
ha

ve
n 

sa
tz

un
gs

m
äß

ig
 z

us
tä

nd
ig

en
 V

or
-

st
an

d 
un

te
rz

ei
ch

ne
t s

ei
n.

 2 D
er

 F
or

tfa
ll 

de
r 

A
nz

-
ei

ge
pf

lic
ht

 u
nd

 d
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
es

 L
an

de
s-

w
ah

la
us

sc
hu

ss
es

 
na

ch
 

§ 
16

 
A

bs
. 3

 
N

r. 
1 

er
-

st
re

ck
en

 s
ic

h 
au

ch
 a

uf
 P

ar
te

ie
n 

un
d 

W
äh

le
rv

er
-

ei
ni

gu
ng

en
, 

di
e 

nu
r 

in
 d

er
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
n-

ve
rs

am
m

lu
ng

 s
ei

t d
er

en
 le

tz
te

r 
W

ah
l a

uf
gr

un
d 

ei
ge

ne
r 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

un
un

te
rb

ro
ch

en
 v

er
-

tr
et

en
 w

ar
en

. 3
Im

 Ü
br

ig
en

 b
ed

ar
f 

es
 e

in
er

 b
e-

so
nd

er
en

 
A

nz
ei

ge
 

na
ch

 §
 1

6 
A

bs
. 1

 
fü

r 
di

e 
W

ah
l z

ur
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 n
ic

ht
, 

 
 

§ 
45

 
Be

te
ili

gu
ng

sa
nz

ei
ge

, W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

(1
) 

1 D
ie

 
Be

te
ili

gu
ng

sa
nz

ei
ge

 
na

ch
 

§ 
16

 
A

bs
. 1

 
Sa

tz
 3

 m
us

s 
vo

n 
de

m
 f

ür
 d

as
 G

eb
ie

t 
de

r 
St

ad
t 

Br
em

er
ha

ve
n 

sa
tz

un
gs

m
äß

ig
 z

us
tä

nd
ig

en
 V

or
-

st
an

d 
un

te
rz

ei
ch

ne
t s

ei
n.

 2 D
er

 F
or

tfa
ll 

de
r 

A
nz

-
ei

ge
pf

lic
ht

 u
nd

 d
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
es

 L
an

de
s-

w
ah

la
us

sc
hu

ss
es

 
na

ch
 

§ 
16

 
A

bs
. 3

 
N

r. 
1 

er
-

st
re

ck
en

 s
ic

h 
au

ch
 a

uf
 P

ar
te

ie
n 

un
d 

W
äh

le
rv

er
-

ei
ni

gu
ng

en
, 

di
e 

nu
r 

in
 d

er
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
n-

ve
rs

am
m

lu
ng

 s
ei

t d
er

en
 le

tz
te

r 
W

ah
l a

uf
gr

un
d 

ei
ge

ne
r 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

un
un

te
rb

ro
ch

en
 v

er
-

tr
et

en
 w

ar
en

. 3
Im

 Ü
br

ig
en

 b
ed

ar
f 

es
 e

in
er

 b
e-

so
nd

er
en

 
A

nz
ei

ge
 

na
ch

 
§ 

16
 

A
bs

. 1
 

fü
r 

di
e 

W
ah

l z
ur

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 n

ic
ht

, 
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

w
en

n 
di

e 
Pa

rt
ei

 o
de

r 
W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

 i
hr

e 
Be

te
ili

gu
ng

 a
n 

de
r W

ah
l z

ur
 B

ür
ge

rs
ch

af
t f

or
m

- 
un

d 
fr

is
tg

er
ec

ht
 a

ng
ez

ei
gt

 h
at

. 

(2
) 

D
ie

 U
nt

er
ze

ic
hn

un
g 

de
r 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

na
ch

 
§ 

18
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

m
us

s 
du

rc
h 

de
n 

fü
r 

da
s 

G
e-

bi
et

 d
er

 S
ta

dt
 B

re
m

er
ha

ve
n 

sa
tz

un
gs

m
äß

ig
 z

u-
st

än
di

ge
n 

V
or

st
an

d 
er

fo
lg

en
. 

(3
) 

1 D
ie

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

in
 d

er
 B

e-
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 n

ac
h 

§ 
24

 A
bs

. 2
 u

nd
 a

uf
 d

em
 

St
im

m
ze

tte
l 

na
ch

 §
 2

5 
ri

ch
te

t 
si

ch
 n

ac
h 

de
r 

R
ei

he
nf

ol
ge

, d
ie

 s
ic

h 
fü

r 
di

e 
W

ah
l z

ur
 B

ür
ge

r-
sc

ha
ft 

er
gi

bt
; d

ab
ei

 f
al

le
n 

di
e 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
s-

nu
m

m
er

n 
de

rje
ni

ge
n 

Pa
rt

ei
en

 u
nd

 W
äh

le
rv

er
-

ei
ni

gu
ng

en
 a

us
, f

ür
 d

ie
 z

ur
 W

ah
l d

er
 S

ta
dt

ve
r-

or
dn

et
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 e
in

 W
ah

lv
or

sc
hl

ag
 n

ic
ht

 
ei

ng
er

ei
ch

t 
od

er
 n

ic
ht

 z
ug

el
as

se
n 

w
or

de
n 

is
t. 

2 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

vo
n 

Pa
rt

ei
en

 u
nd

 W
äh

le
rv

er
-

ei
ni

gu
ng

en
, d

ie
 a

n 
de

r 
W

ah
l 

zu
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

ni
ch

t 
te

iln
eh

m
en

, 
w

er
de

n 
na

ch
 d

en
 ü

br
ig

en
 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
en

 in
 a

lp
ha

be
tis

ch
er

 R
ei

he
nf

ol
ge

 
au

fg
ef

üh
rt

. 

(4
) 

1 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

kö
nn

en
 a

uc
h 

vo
n 

Ei
nz

el
be

-
w

er
be

rn
 e

in
ge

re
ic

ht
 w

er
de

n.
 2 F

ür
 s

ie
 g

el
te

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 P
ar

te
ie

n 
un

d 
W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

en
 e

nt
sp

re
ch

en
d,

 s
ow

ei
t 

in
 

di
es

em
 A

bs
at

z 
ni

ch
t a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t 

is
t. 

3 A
n 

di
e 

St
el

le
 v

on
 V

er
tr

au
en

sp
er

so
ne

n 
un

d 
V

or
-

st
än

de
n 

tr
itt

 je
w

ei
ls

 d
er

 E
in

ze
lb

ew
er

be
r 

se
lb

st
. 

4 A
n 

di
e 

St
el

le
 d

er
 K

ur
zb

ez
ei

ch
nu

ng
 t

ri
tt 

ei
n 

K
en

nw
or

t. 
5 F

ür
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r 
en

tfä
llt

 d
ie

 U
n-

te
rs

ch
ei

du
ng

 
zw

is
ch

en
 

Li
st

en
- 

un
d 

Pe
rs

o-
ne

nw
ah

l. 
§ 

19
, §

 2
0 

A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 3

 s
ow

ie
 §

 2
5 

A
bs

. 3
 N

r. 
1 

fin
de

n 
ke

in
e 

A
nw

en
du

ng
. 

w
en

n 
di

e 
Pa

rt
ei

 o
de

r 
W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

 i
hr

e 
Be

te
ili

gu
ng

 a
n 

de
r W

ah
l z

ur
 B

ür
ge

rs
ch

af
t f

or
m

- 
un

d 
fr

is
tg

er
ec

ht
 a

ng
ez

ei
gt

 h
at

. 

(2
) 

D
ie

 U
nt

er
ze

ic
hn

un
g 

de
r 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

na
ch

 
§ 

18
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

m
us

s 
du

rc
h 

de
n 

fü
r 

da
s 

G
e-

bi
et

 d
er

 S
ta

dt
 B

re
m

er
ha

ve
n 

sa
tz

un
gs

m
äß

ig
 z

u-
st

än
di

ge
n 

V
or

st
an

d 
er

fo
lg

en
. 

(3
) 

1 D
ie

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

in
 d

er
 B

e-
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 n

ac
h 

§ 
24

 A
bs

. 2
 u

nd
 a

uf
 d

em
 

St
im

m
ze

tte
l 

na
ch

 §
 2

5 
ri

ch
te

t 
si

ch
 n

ac
h 

de
r 

R
ei

he
nf

ol
ge

, d
ie

 s
ic

h 
fü

r 
di

e 
W

ah
l z

ur
 B

ür
ge

r-
sc

ha
ft 

er
gi

bt
; d

ab
ei

 f
al

le
n 

di
e 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
s-

nu
m

m
er

n 
de

rje
ni

ge
n 

Pa
rt

ei
en

 u
nd

 W
äh

le
rv

er
-

ei
ni

gu
ng

en
 a

us
, f

ür
 d

ie
 z

ur
 W

ah
l d

er
 S

ta
dt

ve
r-

or
dn

et
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 e
in

 W
ah

lv
or

sc
hl

ag
 n

ic
ht

 
ei

ng
er

ei
ch

t 
od

er
 n

ic
ht

 z
ug

el
as

se
n 

w
or

de
n 

is
t. 

2 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

vo
n 

Pa
rt

ei
en

 u
nd

 W
äh

le
rv

er
-

ei
ni

gu
ng

en
, d

ie
 a

n 
de

r 
W

ah
l 

zu
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

ni
ch

t 
te

iln
eh

m
en

, 
w

er
de

n 
na

ch
 d

en
 ü

br
ig

en
 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
en

 in
 a

lp
ha

be
tis

ch
er

 R
ei

he
nf

ol
ge

 
au

fg
ef

üh
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(4
) 

1 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

kö
nn

en
 a

uc
h 

vo
n 

Ei
nz

el
be

-
w

er
be

rn
 e

in
ge
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ht
 w

er
de

n.
 2 F

ür
 s

ie
 g

el
te

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 P
ar

te
ie

n 
un

d 
W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

en
 e

nt
sp

re
ch

en
d,

 s
ow

ei
t 

in
 

di
es

em
 A

bs
at

z 
ni

ch
t a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t 

is
t. 

3 A
n 

di
e 

St
el

le
 v

on
 V

er
tr

au
en

sp
er

so
ne

n 
un

d 
V

or
-

st
än

de
n 

tr
itt

 je
w

ei
ls

 d
er

 E
in

ze
lb

ew
er

be
r 

se
lb

st
. 

4 A
n 

di
e 

St
el

le
 d

er
 K

ur
zb

ez
ei

ch
nu

ng
 t

ri
tt 

ei
n 

K
en

nw
or

t. 
5 F

ür
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r 
en

tfä
llt

 d
ie

 U
n-

te
rs

ch
ei

du
ng

 
zw

is
ch

en
 

Li
st

en
- 

un
d 

Pe
rs

o-
ne

nw
ah

l. 
§ 

19
, §

 2
0 

A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 3

 s
ow

ie
 §

 2
5 

A
bs

. 3
 N

r. 
1 

fin
de

n 
ke

in
e 

A
nw

en
du

ng
. 

§ 
46

 
U

nv
er

ei
nb

ar
ke

it 

(1
) 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 

kö
nn

en
 n
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ht

 s
ei

n 

1.
 

M
itg

lie
de

r d
es

 M
ag

is
tr

at
s, 

2.
 

Be
am

te
 m

it 
D

ie
ns

tb
ez

üg
en

 d
er

 S
ta

dt
 B

re
-

m
er

ha
ve

n,
 

3.
 

Be
am

te
 

m
it 

D
ie

ns
tb

ez
üg

en
 

de
r 
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en
 

 
 

§ 
46

 
U

nv
er

ei
nb

ar
ke

it 

(1
) 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 

kö
nn

en
 n

ic
ht

 s
ei

n 

1.
 

M
itg

lie
de

r d
es

 M
ag

is
tr

at
s, 

2.
 

Be
am

te
 m

it 
D

ie
ns

tb
ez

üg
en

 d
er

 S
ta

dt
 B

re
-

m
er

ha
ve

n,
 

3.
 

Be
am

te
 

m
it 

D
ie

ns
tb

ez
üg

en
 

de
r 

Fr
ei

en
 



- 4
0 

- 
 

G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

H
an

se
st

ad
t B

re
m

en
, d

ie
 v

or
be

re
ite

nd
 o

de
r 

en
ts

ch
ei

de
nd

 
un

m
itt

el
ba

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

K
om

m
un

al
- 

od
er

 
Fa

ch
au

fs
ic

ht
 ü

be
r 

di
e 

St
ad

t B
re

m
er

ha
ve

n 
w

ah
rn

eh
m

en
, 

4.
 

le
ite

nd
e 

A
ng

es
te

llt
e 

de
r 

St
äd

tis
ch

en
 

Sp
ar

ka
ss

e 
Br

em
er

ha
ve

n 
od

er
 

ei
ne

r 
ju

ri
st

is
ch

en
 P

er
so

n 
de

s 
pr

iv
at

en
 R

ec
ht

s,
 a

n 
de

r 
di

e 
St

ad
t 

Br
em

er
ha

ve
n 

m
it 

m
eh

r 
al

s 
50

 v
. H

. 
am

 
K

ap
ita

l 
od

er
 

St
im

m
re

ch
t 

be
te

ili
gt

 is
t o

de
r 

m
eh

r 
al

s 
50

 v
. H

. d
es

 S
tif

-
tu

ng
sv

er
m

ög
en

s 
be

re
itg

es
te

llt
 h

at
. L

ei
te

n-
de

r A
ng

es
te

llt
er

 is
t, 

w
er

 a
lle

in
 o

de
r m

it 
an

-
de

re
n 

st
än

di
g 

be
re

ch
tig

t i
st

, d
ie

 ju
ri

st
is

ch
e 

Pe
rs

on
 z

u 
ve

rt
re

te
n.

 

 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
un

d 
3 

gi
lt 

fü
r 

A
ng

es
te

llt
e 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) 

1 W
ir

d 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-
sa

m
m

lu
ng

 M
itg

lie
d 

de
s 

M
ag

is
tr

at
s,

 d
as

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 1
 

N
r. 

1 
an

 
de

r 
gl

ei
ch

ze
iti

ge
n 

Z
ug

eh
ör

ig
ke

it 
zu

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 g
eh

in
de

rt
 i

st
, 

so
 s

ch
ei

de
t 

es
 n

ac
h 

§ 
36

 
A

bs
. 2

 
Sa

tz
 2

 
au

s 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
e-

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 a
us

; j
ed

oc
h 

ha
t 

es
 d

as
 R

ec
ht

, 
w

ie
de

r 
in

 d
ie

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 

ei
nz

ut
re

te
n,

 w
en

n 
es

 a
us

 d
em

 M
ag

is
tr

at
 a

us
-

sc
he

id
et

. 
2 D

as
 g

le
ic

he
 g

ilt
, 

w
en

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
M

ag
is

tr
at

s 
in

 
di

e 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-
sa

m
m

lu
ng

 
ge

w
äh

lt,
 

ab
er

 
m

it 
R

üc
ks

ic
ht

 
au

f 
Sa

tz
 1

 n
ic

ht
 i

n 
di

e 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 e
in

ge
tr

et
en

 is
t, 

fü
r d

en
 F

al
l s

ei
ne

s 
sp

ät
er

en
 

A
us

sc
he

id
en

s a
us

 d
em

 M
ag

is
tr

at
. 

(3
) 

1 W
ir

d 
ei

n 
Be

am
te

r 
od

er
 A

ng
es

te
llt

er
 g

ew
äh

lt,
 

de
r 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
bi

s 
4 

an
 d

er
 

gl
ei

ch
ze

iti
ge

n 
Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
r 

St
ad

tv
er

or
d-

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 g

eh
in

de
rt

 is
t, 

so
 k

an
n 

er
 d

ie
 

W
ah

l n
ur

 a
nn

eh
m

en
, w

en
n 

er
 d

em
 S

ta
dt

w
ah

l-
le

ite
r 

na
ch

w
ei

st
, 

da
ss

 e
r 

di
e 

zu
r 

Be
en

di
gu

ng
 

de
s 

Be
am

te
n-

 
od

er
 

A
ng

es
te

llt
en

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
er

fo
rd

er
lic

he
 E

rk
lä

ru
ng

 a
bg

eg
eb

en
 h

at
. 

2 W
ei

st
 

er
 d

as
 v

or
 A

bl
au

f 
de

r 
Fr

is
t 

zu
r 

A
nn

ah
m

e 
de

r 
W

ah
l n

ic
ht

 n
ac

h,
 s

o 
gi

lt 
di

e 
W

ah
l a

ls
 a

bg
el

eh
nt

. 
3 D

ie
 

Be
en

di
gu

ng
 

de
s 

Be
am

te
n-

 
od

er
 

A
ng

es
te

llt
en

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
is

t 
de

m
 S

ta
dt

ve
ro

rd
-

H
an

se
st

ad
t B

re
m

en
, d

ie
 v

or
be

re
ite

nd
 o

de
r 

en
ts

ch
ei

de
nd

 
un

m
itt

el
ba

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

K
om

m
un

al
- 

od
er

 
Fa

ch
au

fs
ic

ht
 ü

be
r 

di
e 

St
ad

t B
re

m
er

ha
ve

n 
w

ah
rn

eh
m

en
, 

4.
 

le
ite

nd
e 

A
ng

es
te

llt
e 

de
r 

St
äd

tis
ch

en
 

Sp
ar

ka
ss

e 
Br

em
er

ha
ve

n 
od

er
 

ei
ne

r 
ju

ri
st

is
ch

en
 P

er
so

n 
de

s 
pr

iv
at

en
 R

ec
ht
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 a

n 
de

r 
di

e 
St

ad
t 

Br
em

er
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ve
n 

m
it 

m
eh

r 
al

s 
50

 v
. H

. 
am

 K
ap

ita
l 

od
er

 S
tim

m
re

ch
t 

be
-

te
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gt
 i

st
 o

de
r 

m
eh

r 
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s 
50

 v
. H

. 
de

s 
St

if-
tu

ng
sv

er
m

ög
en

s 
be

re
itg

es
te

llt
 h

at
. L

ei
te

n-
de

r A
ng

es
te

llt
er
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t, 

w
er

 a
lle

in
 o

de
r m

it 
an

-
de
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n 

st
än

di
g 

be
re

ch
tig

t i
st

, d
ie

 ju
ri

st
is

ch
e 

Pe
rs

on
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u 
ve
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te
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Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
un

d 
3 

gi
lt 

fü
r 

A
ng

es
te

llt
e 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) 

1 W
ir

d 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-
sa

m
m

lu
ng

 M
itg

lie
d 

de
s 

M
ag

is
tr

at
s,

 d
as

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 1
 

N
r. 

1 
an

 
de

r 
gl

ei
ch

ze
iti

ge
n 

Z
ug

eh
ör

ig
ke

it 
zu

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 g
eh

in
de

rt
 i

st
, 

so
 s

ch
ei

de
t 

es
 n

ac
h 

§ 
36

 
A

bs
. 2

 
Sa

tz
 2

 
au

s 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
e-

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 a
us

; j
ed

oc
h 

ha
t 

es
 d

as
 R

ec
ht

, 
w

ie
de

r 
in

 d
ie

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 

ei
nz

ut
re

te
n,

 w
en

n 
es

 a
us

 d
em

 M
ag

is
tr

at
 a

us
-

sc
he

id
et

. 
2 D

as
 g

le
ic

he
 g

ilt
, 

w
en

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
M

ag
is

tr
at

s 
in

 
di

e 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-
sa

m
m

lu
ng

 
ge

w
äh

lt,
 

ab
er

 
m

it 
R

üc
ks

ic
ht

 
au

f 
Sa

tz
 1

 n
ic

ht
 i

n 
di

e 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 e
in

ge
tr

et
en

 is
t, 

fü
r d

en
 F

al
l s

ei
ne

s 
sp

ät
er

en
 

A
us

sc
he

id
en

s a
us

 d
em

 M
ag

is
tr

at
. 

(3
) 

1 W
ir

d 
ei

n 
Be

am
te

r 
od

er
 A

ng
es

te
llt

er
 g

ew
äh

lt,
 

de
r 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
bi

s 
4 

an
 d

er
 

gl
ei

ch
ze

iti
ge

n 
Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
r 

St
ad

tv
er

or
d-

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 g

eh
in

de
rt

 is
t, 

so
 k

an
n 

er
 d

ie
 

W
ah

l n
ur

 a
nn

eh
m

en
, w

en
n 

er
 d

em
 S

ta
dt

w
ah

l-
le

ite
r 

na
ch

w
ei

st
, 

da
ss

 e
r 

di
e 

zu
r 

Be
en

di
gu

ng
 

de
s 

Be
am

te
n-

 
od

er
 

A
ng

es
te

llt
en

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
er

fo
rd

er
lic

he
 E

rk
lä

ru
ng

 a
bg

eg
eb

en
 h

at
. 

2 W
ei

st
 

er
 d

as
 v

or
 A

bl
au

f 
de

r 
Fr

is
t 

zu
r 

A
nn

ah
m

e 
de

r 
W

ah
l n

ic
ht

 n
ac

h,
 s

o 
gi

lt 
di

e 
W

ah
l a

ls
 a

bg
el

eh
nt

. 
3 D

ie
 

Be
en

di
gu

ng
 

de
s 

Be
am

te
n-

 
od

er
 

A
ng

es
te

llt
en

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
is

t 
de

m
 S

ta
dt

ve
ro

rd
-



- 4
1 

- 
 

G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

ne
te

nv
or

st
eh

er
 

sp
ät

es
te

ns
 

vi
er

 
M

on
at

e 
na

ch
 

A
nn

ah
m

e 
de

r 
W

ah
l 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
 4

W
ir

d 
di

e-
se

r 
N

ac
hw

ei
s 

ni
ch

t 
ge

fü
hr

t, 
sc

he
id

et
 

da
s 

M
itg

lie
d 

m
it 

A
bl

au
f d

er
 F

ri
st

 a
us

 d
er

 S
ta

dt
ve

r-
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 a

us
. 

5 D
ie

 S
ät

ze
 1

 b
is

 4
 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, w

en
n 

ei
n 

Be
w

er
be

r 
in

 d
ie

 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 

na
ch

rü
ck

t. 
6 S

te
llt

 
de

r 
St

ad
tw

ah
lle

ite
r 

na
ch

tr
äg

lic
h 

fe
st

, 
da

ss
 e

in
 B

ea
m

te
r 

od
er

 A
ng

es
te

llt
er

 d
ie

 W
ah

l 
an

ge
no

m
m

en
 h

at
, 

ob
w

oh
l 

er
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
bi

s 
4 

an
 d

er
 g

le
ic

hz
ei

tig
en

 Z
u-

ge
hö

ri
gk

ei
t 

zu
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 
ge

hi
nd

er
t 

w
ar

, 
un

d 
w

ei
st

 d
as

 M
itg

lie
d 

ni
ch

t 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
Fr

is
t 

vo
n 

ei
ne

m
 M

on
at

 n
ac

h 
Z

us
te

llu
ng

 
de

r 
na

ch
tr

äg
lic

he
n 

Fe
st

st
el

lu
ng

 
de

m
 

St
ad

tw
ah

lle
ite

r 
di

e 
Be

en
di

gu
ng

 
se

in
es

 
Be

am
te

n-
 o

de
r 

A
ng

es
te

llt
en

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
na

ch
, 

so
 s

ch
ei

de
t 

es
 m

it 
A

bl
au

f 
de

r 
Fr

is
t 

au
s 

de
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 a
us

. 

(4
) 

W
ir

d 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-
sa

m
m

lu
ng

 B
ea

m
te

r 
od

er
 A

ng
es

te
llt

er
, d

er
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
bi

s 
4 

an
 d

er
 g

le
ic

hz
ei

tig
en

 
Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
r-

sa
m

m
lu

ng
 g

eh
in

de
rt

 is
t, 

so
 s

ch
ei

de
t e

s 
m

it 
se

i-
ne

r 
Ei

ns
te

llu
ng

 a
us

 d
er

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 a
us

. 

(5
) 

D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
es

 V
er

lu
st

es
 d

er
 M

itg
lie

d-
sc

ha
ft 

tr
iff

t 
1.

 i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
A

bs
at

ze
s 3

 S
at

z 
4 

un
d 

de
s 

A
bs

at
ze

s 
4 

de
r S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

or
st

eh
er

, 
2.

 i
m

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 3

 S
at

z 
6 

de
r 

St
ad

t-
w

ah
lle

ite
r. 

ne
te

nv
or

st
eh

er
 

sp
ät

es
te

ns
 

vi
er

 
M

on
at

e 
na

ch
 

A
nn

ah
m

e 
de

r 
W

ah
l 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
 4

W
ir

d 
di

e-
se

r 
N

ac
hw

ei
s 

ni
ch

t 
ge

fü
hr

t, 
sc

he
id

et
 

da
s 

M
itg

lie
d 

m
it 

A
bl

au
f d

er
 F

ri
st

 a
us

 d
er

 S
ta

dt
ve

r-
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 a

us
. 

5 D
ie

 S
ät

ze
 1

 b
is

 4
 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, w

en
n 

ei
n 

Be
w

er
be

r 
in

 d
ie

 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 

na
ch

rü
ck

t. 
6 S

te
llt

 
de

r 
St

ad
tw

ah
lle

ite
r 

na
ch

tr
äg

lic
h 

fe
st

, 
da

ss
 e

in
 B

ea
m

te
r 

od
er

 A
ng

es
te

llt
er

 d
ie

 W
ah

l 
an

ge
no

m
m

en
 h

at
, 

ob
w

oh
l 

er
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
bi

s 
4 

an
 d

er
 g

le
ic

hz
ei

tig
en

 Z
u-

ge
hö

ri
gk

ei
t 

zu
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 
ge

hi
nd

er
t 

w
ar

, 
un

d 
w

ei
st

 d
as

 M
itg

lie
d 

ni
ch

t 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
Fr

is
t 

vo
n 

ei
ne

m
 M

on
at

 n
ac

h 
Z

us
te

llu
ng

 d
er

 n
ac

ht
rä

gl
ic

he
n 

Fe
st

st
el

lu
ng

 d
em

 
St

ad
tw

ah
lle

ite
r 

di
e 

Be
en

di
gu

ng
 

se
in

es
 

Be
am

te
n-

 o
de

r 
A

ng
es

te
llt

en
ve

rh
äl

tn
is

se
s 

na
ch

, 
so

 s
ch

ei
de

t 
es

 m
it 

A
bl

au
f 

de
r 

Fr
is

t 
au

s 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 a

us
. 

(4
) 

W
ir

d 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-
sa

m
m

lu
ng

 B
ea

m
te

r 
od

er
 A

ng
es

te
llt

er
, d

er
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
bi

s 
4 

an
 d

er
 g

le
ic

hz
ei

tig
en

 
Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
r-

sa
m

m
lu

ng
 g

eh
in

de
rt

 is
t, 

so
 s

ch
ei

de
t e

s 
m

it 
se

i-
ne

r 
Ei

ns
te

llu
ng

 a
us

 d
er

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 a
us

. 

(5
) 

D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
es

 V
er

lu
st

es
 d

er
 M

itg
lie

d-
sc

ha
ft 

tr
iff

t 
1.

 i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
A

bs
at

ze
s 3

 S
at

z 
4 

un
d 

de
s 

A
bs

at
ze

s 
4 

de
r S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

or
st

eh
er

, 
2.

 i
m

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 3

 S
at

z 
6 

de
r 

St
ad

t-
w

ah
lle

ite
r. 

§ 
47

 
W

ah
lp

rü
fu

ng
 

(1
) 

Ü
be

r 
di

e 
G

ül
tig

ke
it 

de
r 

W
ah

l 
od

er
 v

on
 T

ei
le

n 
de

r 
W

ah
l, 

üb
er

 d
en

 V
er

lu
st

 d
er

 M
itg

lie
ds

ch
af

t 
na

ch
 §

 3
4 

A
bs

. 3
 N

r. 
2 

un
d 

üb
er

 d
ie

 R
ec

ht
-

m
äß

ig
ke

it 
de

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
en

 d
es

 V
or

st
an

de
s 

un
d 

de
s 

V
or

st
eh

er
s 

de
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
r-

sa
m

m
lu

ng
 

so
w

ie
 

de
s 

St
ad

tw
ah

lle
ite

rs
 

na
ch

 
§§

 3
4 

bi
s 3

6 
un

d 
46

 A
bs

. 5
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 S

ta
dt

-
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
. 

 
 

§ 
47

 
W

ah
lp

rü
fu

ng
 

(1
) 

Ü
be

r 
di

e 
G

ül
tig

ke
it 

de
r 

W
ah

l 
od

er
 v

on
 T

ei
le

n 
de

r 
W

ah
l, 

üb
er

 d
en

 V
er

lu
st

 d
er

 M
itg

lie
ds

ch
af

t 
na

ch
 §

 3
4 

A
bs

. 3
 N

r. 
2 

un
d 

üb
er

 d
ie

 R
ec

ht
-

m
äß

ig
ke

it 
de

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
en

 d
es

 V
or

st
an

de
s 

un
d 

de
s 

V
or

st
eh

er
s 

de
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
r-

sa
m

m
lu

ng
 

so
w

ie
 

de
s 

St
ad

tw
ah

lle
ite

rs
 

na
ch

 
§§

 3
4 

bi
s 

36
 u

nd
 4

6 
A

bs
. 5

 e
nt

sc
he

id
et

 d
ie

 S
ta

dt
-

ve
ro

rd
ne

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

. 



- 4
2 

- 
 

G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

(2
) 

1 D
ie

 P
rü

fu
ng

 e
rf

ol
gt

 n
ur

 a
uf

 E
in

sp
ru

ch
. 

2 D
en

 
Ei

ns
pr

uc
h 

ka
nn

 je
de

r 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
, j

ed
e 

an
 

de
r 

W
ah

l 
be

te
ili

gt
e 

Pa
rt

ei
 u

nd
 W

äh
le

rv
er

ei
ni

-
gu

ng
 s

ow
ie

 je
de

 s
on

st
ig

e 
G

ru
pp

e 
vo

n 
W

ah
lb

e-
re

ch
tig

te
n 

un
d 

in
 a

m
tli

ch
er

 E
ig

en
sc

ha
ft 

de
r 

St
ad

tw
ah

lle
ite

r 
so

w
ie

 
de

r 
La

nd
es

w
ah

lle
ite

r 
ei

nl
eg

en
. 3

G
eg

en
 F

es
ts

te
llu

ng
en

 d
es

 V
or

st
an

de
s 

un
d 

de
s 

V
or

st
eh

er
s 

de
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
r-

sa
m

m
lu

ng
 

so
w

ie
 

de
s 

St
ad

tw
ah

lle
ite

rs
 

na
ch

 
§§

 3
4 

bi
s 

36
 u

nd
 4

6 
A

bs
. 5

 k
an

n 
nu

r 
de

r 
Be

-
tr

of
fe

ne
 E

in
sp

ru
ch

 e
in

le
ge

n.
 

(3
) 

1 D
er

 E
in

sp
ru

ch
 is

t i
nn

er
ha

lb
 e

in
es

 M
on

at
s 

na
ch

 
Be

ka
nn

tm
ac

hu
ng

 d
es

 e
nd

gü
lti

ge
n 

W
ah

le
rg

eb
-

ni
ss

es
 b

ei
m

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r 

sc
hr

ift
lic

h 
ei

nz
ul

e-
ge

n 
un

d 
zu

 b
eg

rü
nd

en
. 

2 D
er

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r 

re
ic

ht
 s

ei
ne

n 
Ei

ns
pr

uc
h 

un
m

itt
el

ba
r 

be
i 

de
r 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 
ei

n.
 

3 In
 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
A

bs
at

ze
s 2

 S
at

z 
3 

be
gi

nn
t 

di
e 

Fr
is

t 
m

it 
de

r 
Z

us
te

llu
ng

 d
er

 F
es

ts
te

llu
ng

. 
4 W

er
de

n 
de

m
 

St
ad

tw
ah

lle
ite

r 
od

er
 

de
m

 
La

nd
es

w
ah

l-
le

ite
r 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
r 

in
 S

at
z 

1 
ge

se
tz

te
n 

Fr
is

t 
in

 a
m

tli
ch

er
 E

ig
en

sc
ha

ft 
U

m
st

än
de

 b
ek

an
nt

, 
di

e 
ei

ne
n 

W
ah

lm
an

ge
l 

be
gr

ün
de

n 
kö

nn
te

n,
 

kö
nn

en
 s

ie
 i

nn
er

ha
lb

 e
in

es
 M

on
at

s 
na

ch
 B

e-
ka

nn
tw

er
de

n 
di

es
er

 U
m

st
än

de
 E

in
sp

ru
ch

 e
in

-
le

ge
n.

 5 S
at

z 
4 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

, w
en

n 
üb

er
 d

en
 

na
ch

tr
äg

lic
he

n 
V

er
lu

st
 d

er
 W

äh
lb

ar
ke

it 
na

ch
 

§ 
34

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 

im
 W

ah
lp

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n 

is
t. 

(4
) 

1 D
er

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r 

ha
t d

en
 E

in
sp

ru
ch

 m
it 

se
i-

ne
r 

Ä
uß

er
un

g 
de

r 
ne

ug
ew

äh
lte

n 
St

ad
tv

er
or

d-
ne

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 
un

ve
rz

üg
lic

h 
vo

rz
ul

eg
en

. 
2 D

ie
se

 e
nt

sc
he

id
et

 n
ac

h 
V

or
pr

üf
un

g 
du

rc
h 

ei
-

ne
n 

A
us

sc
hu

ss
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

üb
er

 d
ie

 E
in

sp
rü

-
ch

e 
un

d 
in

so
w

ei
t ü

be
r 

di
e 

G
ül

tig
ke

it 
de

r 
W

ah
l. 

3 D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 s
in

d 
au

ch
 d

an
n 

ni
ch

t 
ge

hi
nd

er
t, 

an
 d

er
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 m
itz

uw
ir

ke
n,

 w
en

n 
si

ch
 d

ie
 F

es
t-

st
el

lu
ng

 im
 E

in
ze

lfa
lle

 a
uf

 ih
re

 W
ah

l e
rs

tr
ec

kt
. 

(5
) 

D
er

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

er
sa

m
m

-
lu

ng
 is

t d
em

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r, 

de
m

 L
an

de
sw

ah
l-

le
ite

r, 
de

m
je

ni
ge

n,
 d

er
 E

in
sp

ru
ch

 e
rh

ob
en

 h
at

, 
un

d 
de

m
 M

itg
lie

d 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-

(2
) 

1 D
ie

 P
rü

fu
ng

 e
rf

ol
gt

 n
ur

 a
uf

 E
in

sp
ru

ch
. 

2 D
en

 
Ei

ns
pr

uc
h 

ka
nn

 je
de

r 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
, j

ed
e 

an
 

de
r 

W
ah

l 
be

te
ili

gt
e 

Pa
rt

ei
 u

nd
 W

äh
le

rv
er

ei
ni

-
gu

ng
 s

ow
ie

 je
de

 s
on
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in

 a
m

tli
ch

er
 E

ig
en

sc
ha

ft 
U

m
st

än
de

 b
ek

an
nt

, 
di

e 
ei

ne
n 

W
ah

lm
an

ge
l 

be
gr

ün
de

n 
kö

nn
te

n,
 

kö
nn

en
 s

ie
 i

nn
er

ha
lb

 e
in

es
 M

on
at

s 
na

ch
 B

e-
ka

nn
tw

er
de

n 
di

es
er

 U
m

st
än

de
 E

in
sp

ru
ch

 e
in

-
le

ge
n.

 5 S
at

z 
4 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

, w
en

n 
üb

er
 d

en
 

na
ch

tr
äg

lic
he

n 
V

er
lu

st
 d

er
 W

äh
lb

ar
ke

it 
na

ch
 

§ 
34

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 

im
 W

ah
lp

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n 

is
t. 

(4
) 

1 D
er

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r 

ha
t d

en
 E

in
sp

ru
ch

 m
it 

se
i-

ne
r 

Ä
uß

er
un

g 
de

r 
ne

ug
ew

äh
lte

n 
St

ad
tv

er
or

d-
ne

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 
un

ve
rz

üg
lic

h 
vo

rz
ul

eg
en

. 
2 D

ie
se

 e
nt

sc
he

id
et

 n
ac

h 
V

or
pr

üf
un

g 
du

rc
h 

ei
-

ne
n 

A
us

sc
hu

ss
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

üb
er

 d
ie

 E
in

sp
rü

-
ch

e 
un

d 
in

so
w

ei
t ü

be
r 

di
e 

G
ül

tig
ke

it 
de

r 
W

ah
l. 

3 D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
-

lu
ng

 s
in

d 
au

ch
 d

an
n 

ni
ch

t 
ge

hi
nd

er
t, 

an
 d

er
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 m
itz

uw
ir

ke
n,

 w
en

n 
si

ch
 d

ie
 F

es
t-

st
el

lu
ng

 im
 E

in
ze

lfa
lle

 a
uf

 ih
re

 W
ah

l e
rs

tr
ec

kt
. 

(5
) 

D
er

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

er
sa

m
m

-
lu

ng
 is

t d
em

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r, 

de
m

 L
an

de
sw

ah
l-

le
ite

r, 
de

m
je

ni
ge

n,
 d

er
 E

in
sp

ru
ch

 e
rh

ob
en

 h
at

, 
un

d 
de

m
 M

itg
lie

d 
de

r 
St

ad
tv

er
or

dn
et

en
ve

r-



- 4
3 

- 
 

G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

sa
m

m
lu

ng
, 

so
w

ei
t 

hi
er

du
rc

h 
se

in
e 

M
itg

lie
d-

sc
ha

ft 
be

rü
hr

t 
w

ir
d,

 
m

it 
Be

gr
ün

du
ng

 
un

d 
R

ec
ht

sb
eh

el
fs

be
le

hr
un

g 
zu

zu
st

el
le

n.
 

(6
) 

1 G
eg

en
 d

en
 B

es
ch

lu
ss

 d
er

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 k
an

n 
bi

nn
en

 e
in

es
 M

on
at

s 
na

ch
 Z

u-
st

el
lu

ng
 K

la
ge

 v
or

 d
em

 V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

 e
r-

ho
be

n 
w

er
de

n.
 2

D
er

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r 

un
d 

de
r 

La
nd

es
w

ah
lle

ite
r 

si
nd

 a
uc

h 
da

nn
 k

la
ge

be
re

ch
-

tig
t, 

w
en

n 
de

r 
Ei

ns
pr

uc
h 

ni
ch

t 
vo

n 
ih

ne
n 

er
-

ho
be

n 
w

or
de

n 
is

t. 
3 E

in
 V

or
ve

rf
ah

re
n 

na
ch

 d
em

 
8.

 A
bs

ch
ni

tt 
de

r 
V

er
w

al
tu

ng
sg

er
ic

ht
so

rd
nu

ng
 

fin
de

t n
ic

ht
 s

ta
tt.

 

sa
m

m
lu

ng
, 

so
w

ei
t 

hi
er

du
rc

h 
se

in
e 

M
itg

lie
d-

sc
ha

ft 
be

rü
hr

t 
w

ir
d,

 
m

it 
Be

gr
ün

du
ng

 
un

d 
R

ec
ht

sb
eh

el
fs

be
le

hr
un

g 
zu

zu
st

el
le

n.
 

(6
) 

1 G
eg

en
 d

en
 B

es
ch

lu
ss

 d
er

 S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 k
an

n 
bi

nn
en

 e
in

es
 M

on
at

s 
na

ch
 Z

u-
st

el
lu

ng
 K

la
ge

 v
or

 d
em

 V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

 e
r-

ho
be

n 
w

er
de

n.
 2

D
er

 S
ta

dt
w

ah
lle

ite
r 

un
d 

de
r 

La
nd

es
w

ah
lle

ite
r 

si
nd

 a
uc

h 
da

nn
 k

la
ge

be
re

ch
-

tig
t, 

w
en

n 
de

r 
Ei

ns
pr

uc
h 

ni
ch

t 
vo

n 
ih

ne
n 

er
-

ho
be

n 
w

or
de

n 
is

t. 
3 E

in
 V

or
ve

rf
ah

re
n 

na
ch

 d
em

 
8.

 A
bs

ch
ni

tt 
de

r 
V

er
w

al
tu

ng
sg

er
ic

ht
so

rd
nu

ng
 

fin
de

t n
ic

ht
 s

ta
tt.

 

D
ri

tte
r T

ei
l 

W
ah

l d
er

 B
ei

rä
te

 im
 G

eb
ie

t d
er

 S
ta

dt
 B

re
m

en
 

 
 

D
ri

tte
r T

ei
l 

W
ah

l d
er

 B
ei

rä
te

 im
 G

eb
ie

t d
er

 S
ta

dt
 B

re
m

en
 

§ 
48

 
A

nw
en

du
ng

 d
es

 W
ah

lg
es

et
ze

s 

(1
) 

A
uf

 d
ie

 W
ah

l 
de

r 
Be

ir
ät

e 
im

 G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t 
Br

em
en

 fi
nd

en
 d

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 E

rs
te

n 
Te

ils
 

di
es

es
 G

es
et

ze
s 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 A
bs

ät
ze

 2
 

bi
s 

4 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

A
nw

en
du

ng
, s

ow
ei

t 
ni

ch
t 

in
 d

en
 §

§ 
49

 b
is

 5
3 

et
w

as
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
. 

(2
) 

Es
 tr

et
en

 a
n 

di
e 

St
el

le
 

1.
 d

es
 G

eb
ie

te
s 

de
r 

Fr
ei

en
 H

an
se

st
ad

t 
Br
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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m
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 d
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es
ts

te
llu

ng
 d

es
 L

an
de

sw
ah

l-
au

ss
ch

us
se

s 
na

ch
 §

 1
6 

A
bs

. 3
 N

r. 
1 

er
st

re
ck

en
 

si
ch

 
au

ch
 

au
f 

Pa
rt

ei
en

 
un

d 
W

äh
le

rv
er

ei
-

ni
gu

ng
en

, d
ie

 n
ur

 in
 B

ei
rä

te
n 

se
it 

de
re

n 
le

tz
te

r 
W

ah
l a

uf
gr

un
d 

ei
ge

ne
r 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

un
un

-
te

rb
ro

ch
en

 v
er

tr
et

en
 w

ar
en

. 3
Im

 Ü
br

ig
en

 b
ed

ar
f 

es
 e

in
er

 b
es

on
de

re
n 

A
nz

ei
ge

 n
ac

h 
§ 

16
 A

bs
. 1

 
fü

r 
di

e 
W

ah
l d

er
 B

ei
rä

te
 n

ic
ht

, w
en

n 
di

e 
Pa

rt
ei

 
od

er
 W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

 i
hr

e 
Be

te
ili

gu
ng

 a
n 

de
r 

W
ah

l 
zu

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
fo

rm
- 

un
d 

fr
is

tg
e-

re
ch

t a
ng

ez
ei

gt
 h

at
. 

(2
) 

1 Je
de

r 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 m
us

s 
vo

n 
de

m
 f

ür
 d

as
 

G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t 
Br

em
en

 s
at

zu
ng

sm
äß

ig
 z

u-
st

än
di

ge
n 

V
or

st
an

d 
pe

rs
ön

lic
h 

un
d 

ha
nd

-
sc

hr
ift

lic
h 

un
te

rz
ei

ch
ne

t 
se

in
. 2

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

 
 

§ 
51

 
Be

te
ili

gu
ng

sa
nz

ei
ge

, W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

(1
) 

1 D
ie

 
Be

te
ili

gu
ng

sa
nz

ei
ge

 
na

ch
 

§ 
16

 
A

bs
. 1

 
Sa

tz
 3

 m
us

s 
vo

n 
de

m
 f

ür
 d

as
 G

eb
ie

t 
de

r 
St

ad
t 

Br
em

en
 s

at
zu

ng
sm

äß
ig

 z
us

tä
nd

ig
en

 V
or

st
an

d 
un

te
rz

ei
ch

ne
t 

se
in

. 
2 D

er
 F

or
tfa

ll 
de

r 
A

nz
ei

ge
-

pf
lic

ht
 u

nd
 d

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 L

an
de

sw
ah

l-
au

ss
ch

us
se

s 
na

ch
 §

 1
6 

A
bs

. 3
 N

r. 
1 

er
st

re
ck

en
 

si
ch

 
au

ch
 

au
f 

Pa
rt

ei
en

 
un

d 
W

äh
le

rv
er

ei
-

ni
gu

ng
en

, d
ie

 n
ur

 in
 B

ei
rä

te
n 

se
it 

de
re

n 
le

tz
te

r 
W

ah
l 

au
fg

ru
nd

 e
ig

en
er

 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

un
un

-
te

rb
ro

ch
en

 v
er

tr
et

en
 w

ar
en

. 3
Im

 Ü
br

ig
en

 b
ed

ar
f 

es
 e

in
er

 b
es

on
de

re
n 

A
nz

ei
ge

 n
ac

h 
§ 

16
 A

bs
. 1

 
fü

r 
di

e 
W

ah
l d

er
 B

ei
rä

te
 n

ic
ht

, w
en

n 
di

e 
Pa

rt
ei

 
od

er
 W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

 i
hr

e 
Be

te
ili

gu
ng

 a
n 

de
r 

W
ah

l 
zu

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
fo

rm
- 

un
d 

fr
is

tg
e-

re
ch

t a
ng

ez
ei

gt
 h

at
. 

(2
) 

1 Je
de

r 
W

ah
lv

or
sc

hl
ag

 m
us

s 
vo

n 
de

m
 f

ür
 d

as
 

G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t 
Br

em
en

 s
at

zu
ng

sm
äß

ig
 z

u-
st

än
di

ge
n 

V
or

st
an

d 
pe

rs
ön

lic
h 

un
d 

ha
nd

-
sc

hr
ift

lic
h 

un
te

rz
ei

ch
ne

t 
se

in
. 2

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 
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G
el

te
nd
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 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
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ur
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Ä
nd

er
un
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ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

de
r 

in
 §

 1
6 

A
bs

. 3
 N

r. 
2 

ge
na

nn
te

n 
Pa

rt
ei

en
 u

nd
 

W
äh

le
rv

er
ei

ni
gu

ng
en

 m
üs

se
n 

au
ße

rd
em

 v
on

 
zw

ei
m

al
 

so
 

vi
el

 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

de
s 

je
-

w
ei

lig
en

 B
ei

ra
ts

be
re

ic
hs

 p
er

sö
nl

ic
h 

un
d 

ha
nd

-
sc

hr
ift

lic
h 

un
te

rz
ei

ch
ne

t 
se

in
, 

w
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
Be

ir
at

s z
u 

w
äh

le
n 

si
nd

. 

(3
) 

1 D
ie

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

in
 d

en
 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
en

 n
ac

h 
§ 

24
 A

bs
. 2

 u
nd

 a
uf

 
de

n 
St

im
m

ze
tte

ln
 n

ac
h 

§ 
25

 r
ic

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 

de
r 

R
ei

he
nf

ol
ge

, d
ie

 s
ic

h 
fü

r 
di

e 
W

ah
l z

ur
 B

ür
-

ge
rs

ch
af

t 
er

gi
bt

; 
da

be
i 

fa
lle

n 
di

e 
W

ah
lv

or
-

sc
hl

ag
sn

um
m

er
n 

de
rje

ni
ge

n 
Pa

rt
ei

en
 

un
d 

W
äh

le
rv

er
ei

ni
gu

ng
en

 a
us

, f
ür

 d
ie

 im
 B

ei
ra

ts
be

-
re

ic
h 

ei
n 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
 n

ic
ht

 e
in

ge
re

ic
ht

 o
de

r 
ni

ch
t 

zu
ge

la
ss

en
 w

or
de

n 
is

t. 
2 W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
vo

n 
Pa

rt
ei

en
 u

nd
 W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

en
, d

ie
 a

n 
de

r 
W

ah
l 

zu
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

ni
ch

t 
te

iln
eh

m
en

, 
w

er
de

n 
na

ch
 d

en
 ü

br
ig

en
 W

ah
lv

or
sc

hl
äg

en
 i

n 
al

ph
ab

et
is

ch
er

 
R

ei
he

nf
ol

ge
 

au
fg

ef
üh

rt
; 

§ 
24

 
A

bs
. 2

 S
at

z 
3 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(4
) 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

kö
nn

en
 a

uc
h 

vo
n 

Ei
nz

el
be

w
er

-
be

rn
 e

in
ge

re
ic

ht
 w

er
de

n.
 §

 4
5 

A
bs

. 4
 g

ilt
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.
 

de
r 

in
 §

 1
6 

A
bs

. 3
 N

r. 
2 

ge
na

nn
te

n 
Pa

rt
ei

en
 u

nd
 

W
äh

le
rv

er
ei

ni
gu

ng
en

 m
üs

se
n 

au
ße

rd
em

 v
on

 
zw

ei
m

al
 

so
 

vi
el

 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

de
s 

je
-

w
ei

lig
en

 B
ei

ra
ts

be
re

ic
hs

 p
er

sö
nl

ic
h 

un
d 

ha
nd

-
sc

hr
ift

lic
h 

un
te

rz
ei

ch
ne

t 
se

in
, 

w
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
Be

ir
at

s z
u 

w
äh

le
n 

si
nd

. 

(3
) 

1 D
ie

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

in
 d

en
 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
en

 n
ac

h 
§ 

24
 A

bs
. 2

 u
nd

 a
uf

 
de

n 
St

im
m

ze
tte

ln
 n

ac
h 

§ 
25

 r
ic

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 

de
r 

R
ei

he
nf

ol
ge

, d
ie

 s
ic

h 
fü

r 
di

e 
W

ah
l z

ur
 B

ür
-

ge
rs

ch
af

t 
er

gi
bt

; 
da

be
i 

fa
lle

n 
di

e 
W

ah
lv

or
-

sc
hl

ag
sn

um
m

er
n 

de
rje

ni
ge

n 
Pa

rt
ei

en
 

un
d 

W
äh

le
rv

er
ei

ni
gu

ng
en

 a
us

, f
ür

 d
ie

 im
 B

ei
ra

ts
be

-
re

ic
h 

ei
n 

W
ah

lv
or

sc
hl

ag
 n

ic
ht

 e
in

ge
re

ic
ht

 o
de

r 
ni

ch
t 

zu
ge

la
ss

en
 w

or
de

n 
is

t. 
2 W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
vo

n 
Pa

rt
ei

en
 u

nd
 W

äh
le

rv
er

ei
ni

gu
ng

en
, d

ie
 a

n 
de

r 
W

ah
l 

zu
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

ni
ch

t 
te

iln
eh

m
en

, 
w

er
de

n 
na

ch
 d

en
 ü

br
ig

en
 W

ah
lv

or
sc

hl
äg

en
 in

 
al

ph
ab

et
is

ch
er

 
R

ei
he

nf
ol

ge
 

au
fg

ef
üh

rt
; 

§ 
24

 
A

bs
. 2

 S
at

z 
3 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(4
) 

W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

kö
nn

en
 a

uc
h 

vo
n 

Ei
nz

el
be

w
er

-
be

rn
 e

in
ge

re
ic

ht
 w

er
de

n.
 §

 4
5 

A
bs

. 4
 g

ilt
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.
 

§ 
52

 
U

nv
er

ei
nb

ar
ke

it 

(1
) 

M
itg

lie
de

r d
es

 B
ei

ra
ts

 k
ön

ne
n 

ni
ch

t s
ei

n 
1.

 M
itg

lie
de

r 
in

 d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

t 
od

er
 S

ta
dt

-
bü

rg
er

sc
ha

ft,
 

2.
 d

er
 L

ei
te

r d
es

 je
w

ei
lig

en
 O

rt
sa

m
te

s, 
3.

 B
ea

m
te

 m
it 

D
ie

ns
tb

ez
üg

en
, d

ie
 b

ei
m

 je
w

ei
li-

ge
n 

O
rt

sa
m

t b
es

ch
äf

tig
t s

in
d,

 
4.

 B
ea

m
te

 m
it 

D
ie

ns
tb

ez
üg

en
, d

ie
 b

ei
 d

er
 A

uf
-

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
fü

r 
di

e 
O

rt
sä

m
te

r 
un

m
itt

el
ba

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

D
ie

ns
t-,

 R
ec

ht
s-

 o
de

r 
Fa

ch
-

au
fs

ic
ht

 ü
be

r d
ie

 O
rt

sä
m

te
r w

ah
rn

eh
m

en
. 

 
Sa

tz
 1

 N
r. 

3 
un

d 
4 

gi
lt 

fü
r 

A
ng

es
te

llt
e 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) 

D
er

 O
rt

sa
m

ts
le

ite
r 

ha
t 

da
s 

M
an

da
t 

fü
r 

er
lo

-
sc

he
n 

zu
 e

rk
lä

re
n,

 w
en

n 
1.

 e
in

 i
n 

de
n 

Be
ir

at
 g

ew
äh

lte
r 

Be
w

er
be

r, 
de

r 
se

in
e 

W
ah

l 
zu

m
 B

ei
ra

t 
an

ge
no

m
m

en
 h

at
, 

 
 

§ 
52

 
U

nv
er

ei
nb

ar
ke

it 

(1
) 

M
itg

lie
de

r d
es

 B
ei

ra
ts

 k
ön

ne
n 

ni
ch

t s
ei

n 
1.

 M
itg

lie
de

r 
in

 d
er

 B
ür

ge
rs

ch
af

t 
od

er
 S

ta
dt

-
bü

rg
er

sc
ha

ft,
 

2.
 d

er
 L

ei
te

r d
es

 je
w

ei
lig

en
 O

rt
sa

m
te

s, 
3.

 B
ea

m
te

 m
it 

D
ie

ns
tb

ez
üg

en
, d

ie
 b

ei
m

 je
w

ei
li-

ge
n 

O
rt

sa
m

t b
es

ch
äf

tig
t s

in
d,

 
4.

 B
ea

m
te

 m
it 

D
ie

ns
tb

ez
üg

en
, d

ie
 b

ei
 d

er
 A

uf
-

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
fü

r 
di

e 
O

rt
sä

m
te

r 
un

m
itt

el
ba

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

D
ie

ns
t-,

 R
ec

ht
s-

 o
de

r 
Fa

ch
-

au
fs

ic
ht

 ü
be

r d
ie

 O
rt

sä
m

te
r w

ah
rn

eh
m

en
. 

 
Sa

tz
 1

 N
r. 

3 
un

d 
4 

gi
lt 

fü
r 

A
ng

es
te

llt
e 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) 

D
er

 O
rt

sa
m

ts
le

ite
r 

ha
t 

da
s 

M
an

da
t 

fü
r 

er
lo

-
sc

he
n 

zu
 e

rk
lä

re
n,

 w
en

n 
1.

 e
in

 i
n 

de
n 

Be
ir

at
 g

ew
äh

lte
r 

Be
w

er
be

r, 
de

r 
se

in
e 

W
ah

l 
zu

m
 B

ei
ra

t 
an

ge
no

m
m

en
 h

at
, 
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G
el

te
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

En
tw

ur
f 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

 
Be

gr
ün

du
ng

 
N

eu
er

 G
es

et
ze

st
ex

t 
na

ch
 Ä

nd
er

un
g 

od
er

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
s 

Be
ir

at
s 

in
 d

ie
 B

ür
ge

r-
sc

ha
ft 

ge
w

äh
lt 

w
or

de
n 

is
t u

nd
 d

ie
 W

ah
l z

ur
 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

an
ge

no
m

m
en

 h
at

, o
de

r 
2.

 e
in

 in
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

ge
w

äh
lte

r 
Be

w
er

be
r, 

de
r 

se
in

e 
W

ah
l 

zu
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

an
ge

no
m

-
m

en
 h

at
, o

de
r 

ei
n 

M
itg

lie
d 

de
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

in
 d

en
 B

ei
ra

t 
ge

w
äh

lt 
w

or
de

n 
is

t 
un

d 
di

e 
W

ah
l 

zu
m

 B
ei

ra
t 

an
ge

no
m

m
en

 h
at

. 
Sa

tz
 1

 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
da

s 
Be

ir
at

sm
itg

lie
d 

se
in

 
M

an
da

t n
ie

de
rl

eg
t o

de
r d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

n 
de

r 
Bü

rg
er

sc
ha

ft 
vo

r 
Be

gi
nn

 d
er

 M
itg

lie
d-

sc
ha

ft 
im

 B
ei

ra
t e

nd
et

. I
m

 Ü
br

ig
en

 g
el

te
n 

di
e 

Sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
be

i 
A

nn
ah

m
e 

ei
ne

r 
W

ah
l 

zu
r 

St
ad

tb
ür

ge
rs

ch
af

t 
od

er
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

he
r 

M
it-

gl
ie

ds
ch

af
t i

n 
de

r 
St

ad
tb

ür
ge

rs
ch

af
t e

nt
sp

re
-

ch
en

d.
 

(3
) 

W
ir

d 
de

r 
Le

ite
r 

de
s 

O
rt

sa
m

te
s 

od
er

 e
in

 B
ea

m
-

te
r 

od
er

 A
ng

es
te

llt
er
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ew

äh
lt,

 d
er

 n
ac

h 
A

b-
sa

tz
 1

 S
at

z 
1 

N
r. 

2 
bi

s 
4 

an
 d

er
 g

le
ic

hz
ei

tig
en

 
Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
m

 
Be

ir
at

 
ge

hi
nd

er
t 

is
t, 

so
 

fin
de

t 
§ 

46
 A

bs
. 3

 b
is

 5
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 A
nw

en
-

du
ng

; 
da

be
i 

tr
et

en
 a

n 
di

e 
St

el
le

 d
er

 S
ta

dt
ve

r-
or

dn
et

en
ve

rs
am

m
lu

ng
 d

er
 B

ei
ra

t 
so

w
ie

 a
n 

di
e 

St
el

le
 d

es
 S

ta
dt

w
ah

lle
ite

rs
 u

nd
 d

es
 S

ta
dt

ve
r-

or
dn

et
en

vo
rs

te
he

rs
 

de
r 

Le
ite

r 
de

s 
W

ah
lb

e-
re

ic
hs

 B
re

m
en

. 

od
er

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
s 

Be
ir

at
s 

in
 d

ie
 B

ür
ge

r-
sc

ha
ft 

ge
w

äh
lt 

w
or

de
n 

is
t u

nd
 d

ie
 W

ah
l z

ur
 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

an
ge

no
m

m
en

 h
at

, o
de

r 
2.

 e
in

 in
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t 

ge
w

äh
lte

r 
Be

w
er

be
r, 

de
r 

se
in

e 
W

ah
l 

zu
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft 

an
ge

no
m

-
m

en
 h

at
, o

de
r 

ei
n 

M
itg

lie
d 

de
r 

Bü
rg
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	Artikel 1
	a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

	aa) In Satz 1 werden die Wörter "75. Tage vor der Wahl" durch die Wörter "97. Tage vor der Wahl bis 18:00 Uhr" ersetzt.
	bb) Nach Satz 5 wird folgender Satz 6 angefügt:
	„Der Anzeige einer Partei sollen Nachweise über die Parteieigenschaft nach § 2 Absatz 1 Satz 1 des Parteiengesetzes beigefügt werden.“
	b) In Absatz 3 wird die Angabe „58“ durch die Angabe „79“ ersetzt.
	c) Absatz 4 wird wie folgt gefasst:
	a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „44“ durch die Angabe „58“ ersetzt.
	b) In Absatz 2 Satz 5 wird die Angabe „37“ durch die Angabe „52“ ersetzt.
	a) In § 16 tritt

	aa) in Absatz 1 Satz 1 an Stelle des 97. Tages der 54. Tag,
	bb) in Absatz 3 an Stelle des 79. Tages der 44. Tag.
	b) In § 17 tritt an Stelle des 69. Tages der 34. Tag.
	c) In § 23 tritt

	aa) in Absatz 1 Satz 1 an Stelle des 58. Tages der 30. Tag,
	bb) in Absatz 2 Satz 5 an Stelle des 52. Tages der 24. Tag.
	d) In § 24 Absatz 1 tritt an Stelle des 27. Tages der 20. Tag."
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